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Buchenbach (de.) Die Tagesord-
nung der Gemeinderatssitzung am 
vergangenen Montag war voller 
brisanter Themen und lockte an 
die 300 Zuhörer in die Sommer-
berghalle in Buchenbach.

Neben der Bekanntgabe des 
Rücktritts des Feuerwehrkom-
mandanten Lothar Schweizers 
(siehe Bericht auf Seite 2) war es 
vor allem der Tagesordnungspunkt 
sechs, die personelle Situation im 
Rathaus, der den Räten und Zuhö-
ren unter den Nägeln brannte. Das 
wurde in der Frageviertelstunde 
deutlich: „Die Bürger haben ein 
Recht darauf, zu erfahren, was 
hinter diesen ganzen Vorgängen 
im Rathaus steckt!“ so die Forde-
rung des früheren Gemeinderats 
und ehemaligen stellvertretenden 
Bürgermeisters, Albert Wangler.
Die derzeitige Personalsituation 
im Rathaus
Die gute Nachricht: für alle vakan-
ten Stellen sind Arbeitsverträge 
unterschrieben! Das bedeute je-
doch nicht, dass dann sofort wieder 
alles rund laufe, so Bürgermeister 
Harald Reinhard. Denn die Neu-
einstellungen laufen zwar ab dem 
15. April, ziehen sich aber bis zum 
1. Juli hin. Hinzu komme, dass 
die neuen Mitarbeiter eingelernt 
werden müssten. Normalerweise 
sei das verwaltungsintern mög-
lich. Aufgrund der ausgedünnten 
Personalsituation, werden die 
Mitarbeiter für die Kasse jedoch 
in Bad Krozingen eingearbeitet. 
Außerdem unterstützen die Stadt 
Freiburg und die Dreisamtalge-

Licht am Ende des Tunnels?

Buchenbacher Misére war Montag im Gemeinderat

Das Rathaus in Buchenbach. Einige Büros sind verwaist, einige Abteilungen in andere Gemeinden ausgelagert. Foto: Hanspeter Schweizer

Kuchenverkauf 
der Freien Schule 
Kirchzarten (u.) Am Freitag, dem 
11. April, verkaufen die „Quarta-
ner“ der Freien Schule Dreisamtal 
auf dem Kirchzartener Wochen-
markt leckeres Selbstgebackenes. 
Der Erlös ist für die Finanzierung 
der Abschlussfahrt der Zehntkläss-
ler vorgesehen. „Im 10-jährigen 
Jubiläumsjahr der Schule darf es 
auch etwas weiter weg gehen, aktu-
ell steht Spanien ganz oben auf der 
Wunschliste“, verrät der zuständige 
Lernbegleiter Gerd Röcke. So 
freuen sich die Schülerinnen und 
Schüler über viele Kunden und 
hoffen auf guten Umsatz, um sich 
den Stränden Spaniens „Stück 
für Stück“ ein bisschen näher zu 
bringen.

Kirchzarten-Zarten (u.) Von 
Ende April bis einschließlich 
Oktober werden ca. 90-minü-
tige Führungen angeboten, die 
das über 200 Jahre alte Betriebs-

system und das nachhaltige 
Wirtschaften mit der Wasser-
kraft erläutern. Anmeldungen 
bei Sigrun Bludau, Tel.: 07661 
/ 6 13 27.

 „Alte Säge in Zarten“:

Mühlrad dreht sich wieder!

Höllenzunft 
Kirchzarten 
Jahreshauptversammlung
Kirchzarten (u.) Die Höllenzunft 
Kirchzarten e.V. lädt am Donners-
tag, dem 24. April, um 20.00 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung ins Hotel 
Fortuna ein. Wünsche und Anträge 
können schriftlich bei OZM Hans-
Jörg Schelb eingereicht werden, 
E-Mail: schelbh@t-online.de.

Der Kommentar
Gemeinderat beweist 
Handlungsfähigkeit
Das Rathaus in Buchenbach 
ist nicht mehr handlungsfähig, 
in manchen Bereichen wie der 
Kasse läuft gar nichts mehr, 
in anderen gibt es enorme Ar-
beitsrückstände. Die Situation 
ist desaströs, und das wollte 
an diesem Abend keiner schön 
reden!

Doch welche Möglichkeiten 
bleiben Buchenbach denn nun?

Die süddeutsche Ratsverfas-
sung gibt den Bürgermeistern 
in Baden-Württemberg eine 
enorm starke Stellung. Ein 
Bürgermeister wird in direkter 
Wahl von den Bürgern auf acht 
Jahre gewählt und kann weder 
gekündigt noch abgewählt wer-
den. Ein Rücktritt kann nur von 
ihm selbst kommen. 

Vielleicht spielen manche in 
Buchenbach mit dem Gedanken: 
ihn aus seinem Amt und aus Bu-
chenbach rauszuekeln. Der Preis 
dafür wäre hoch! Es wäre ein 
Spiel mit dem Feuer, es würde 
den Dorffrieden aufs Äußerste 
gefährden und hätte mit Demo-
kratie nichts mehr zu tun. 

Solange sich ein Bürger-
meister strafrechtlich nichts zu 
Schulden kommen lässt, bleibt 
letztlich nur, sich mit ihm zu 
arrangieren.

Und das ist das, was der 
Gemeinderat auch tut. Das Rad 
kann nicht mehr zurückgedreht 
werden, das was war, kann nicht 
ungeschehen gemacht werden. 
Deshalb plädiert der Rat dafür, 
sich auf Lösungen zu konzen-
trieren und konstruktiv nach 
vorne zu schauen. An diesen 
konstruktiven Lösungen hat der 
Rat die vergangenen Wochen in-
tensiv gearbeitet, meist in nicht-
öffentlichen Sitzungen, da es um 
Personalien ging. Jetzt, wo die 
Stellen demnächst alle wieder 
besetzt sind, hoffen alle auf eine 
Entspannung der Situation und 
dass in Buchenbach endlich wie-
der Normalität einziehen kann.

Eine Konsequenz des Ge-
meinderats ist außerdem die 
Einsetzung eines Ältestenrates. 
Ob die Räte dem Bürgermeister 
damit mehr auf die Finger schau-
en oder ihm frühzeitig Ratschlä-
ge geben wollen, um Situationen 
nicht eskalieren zu lassen, sei 
dahin gestellt. Ziel ist es auf 
jeden Fall, künftig frühzeitig zu 
merken, wenn im Rathaus etwas 
aus dem Ruder läuft.

Dagmar Engesser

meinden die neuen Mitarbeiter, um 
sie für ihre Posten fi t zu machen.

Der Gemeinderat hakte beim 
Bürgermeister genau nach, wie die 
Arbeits- und Handlungsfähigkeit 
der Verwaltung tatsächlich aussieht 
und wie hoch die Arbeitsrückstän-
de sind.

Arbeitsrückstände, so Reinhard, 
bestünden in allen Bereichen, außer 
dem Haupt- und dem Grundbuch-
amt. Die derzeitige Personalsituati-
on sei zum einen personell äußerst 
schwierig. Die verbliebenen drei 
von acht Mitarbeitern würden nicht 
nur 100% ihrer Leistung bringen, 
sondern 200%. Das Personal sei am 
Anschlag, mehr ginge nicht, zumal 
die Organisation der Kommunal-
wahlen derzeit laufe.

Zum anderen bestünden auch 
technische Probleme. Die Kas-
sengeschäfte liefen auch deshalb 
nicht, weil das zwar moderne, aber 
hochkomplizierte Programm für 
die Kassenführung von keinem 
Mitarbeiter bedient werden kön-
ne. Deshalb würden momentan 
steinzeitliche Überweisungsträger 
von Hand ausgefüllt, so Haupt-
amtsleiter Hirsch, was wiederum 
zu enormen Verzögerungen führe. 
Kurzfristige Abhilfe sei hier nicht 
in Sicht. Bad Krozingen kann 
Buchenbachs Kasse erst nach der 
momentan stattfindenden Kas-
senprüfung durch die Gemeinde-
prüfanstalt übernehmen und wird 
sie dann auch nur eingeschränkt 
führen. 

Auch die danach geführte Aus-
sprache des Gemeinderats verdeut-
lichte die desaströse Situation der 
Verwaltung einmal mehr. Doch von 
allen Seiten erging die Bitte an die 
Bevölkerung, Geduld zu haben, 
bis das Rathaus wieder vollständig 
besetzt ist und die Mitarbeiter als 
Team funktionsfähig sind.

Während der kontrovers, aber 
immer sachlich orientiert geführ-
ten Diskussion forderte die CDU 
zusammen mit Teilen der UWG, 
dass die Kommunalaufsicht die 
Situation der Verwaltung in Bezug 
auf die Arbeitsrückstände intensiv 
prüfe. Laut Gemeindeordnung 
habe der Gemeinderat die Pfl icht, 
Bürgermeister und Verwaltung bei 
der Ausführung seiner Beschlüsse 
zu kontrollieren, begründete Mat-
thias Riesterer (CDU). Die SPD 
argumentierte dagegen, dass die 
Verwaltung sowieso schon über-
lastet wäre und, so Maria Stiegeler 
(SPD), wenn dann auch noch eine 
Prüfung der Kommunalaufsicht 
stattfi nde, würde der Zusammen-
bruch regelrecht vorangetrieben 
werden. Markus Millen (SPD) 
plädierte dafür, den Mitarbeitern 
der Verwaltung zu vertrauen, sie 
würden die richtigen Prioriäten 
setzen. Eine weitere Prüfung wür-
de nur Zeit und Geld kosten und 
den Rückstand der angelaufenen 
Arbeit auch nicht reduzieren. So 
wurde der Antrag der CDU dann 
auch mit neun zu acht Stimmen 
abgelehnt.

Was hat nun die ganze Krise 
schlussendlich ausgelöst?
Nach längerem Insistieren ließ sich 
Reinhard darauf ein, zu erklären, 
was die Krise aus seiner Sicht 
auslöste.

Er sei nun zwei Jahre im Amt 
und hätte am Anfang ein hochmo-
tiviertes und eingespieltes Team 
vorgefunden, das lange mit dem 
Vorgänger Wendelin Drescher 
zusammengearbeitet hat. Die 
Verwaltung lief wie geschmiert, 
wie Zahnrädchen, die problemlos 
ineinander greifen.

Er sehe den Grund für die Prob-
leme durchaus in seiner Person. Er 
sei eben anders als sein Vorgänger 
und das sei ein entscheidender 
Knackpunkt, an dem Mitarbeiter 
entscheiden: kann ich unter mei-
nem neuen Chef arbeiten oder 
nicht. Hinzu seien dann inhaltli-
che Differenzen gekommen, wie 
sie konkret bei den Kulturtagen 
zutage traten. 

Zufrieden waren längst nicht 
alle mit dieser Erklärung des 
Bürgermeisters. Ihm wurde vor-
geworfen, er sähe in seinen Mit-
arbeitern nur Objekte und nicht 
den Menschen mit seinem Wissen, 
das mit den Kündigungen ja auch 
verloren gegangen sei und was 
enorme Kosten verursachte, die 
Albert Müller (CDU) auf etwa 
80.000,- Euro hochrechnete.

Dagmar Engesser
Weitere Informationen zur 

Gemeinderatsitzung auf Seite 2
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Hier sind Sie gut beraten!

Trainingscamp 
für berufl iche 
Fitness
Kirchzarten (u.) Berufliche Fort-
bildung erhöht die Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt. Erfahrene Dozenten der 
VHS Dreisamtal begleiten auf dem 
Weg zu neuen Kompetenzen in den 
Bereichen EDV und Kommunikation, 
wobei die jeweiligen Schwerpunkte 
den Interessen der Teilnehmer ent-
sprech end festgelegt werden. Dies wird 
in einem ausführlichen Beratungsge-
spräch vereinbart.
Modul 1: EDV - Informations- und 
Kommunikationstechniken mit 88 UE 
Vertiefung grundlegender EDV-Tech-
niken, Vermittlung von Basiselementen 
und weiterführenden Kenntnisse der 
MS-Offi ce Programme Word, Excel 
und PowerPoint, der Bürokommuni-
kation mit Internet und Outlook, der 
Büroorganisation mit Windows 7 bzw. 
8 und des Zeit- und Selbstmanage-
ments mit Outlook. Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen und Flyern, 
Bildbearbeitung. 
Modul 2: Kommunikations- und Pro-
jektmanagement mit 32 UE 
Schulung der Kommunikation, Selbst-
darstellung und Vorbereitung auf 
team- und projektbezogenes Arbei-
ten. Inhalte: Gesprächstechniken 
u. -führung, Moderation, kreative 
Teamarbeit, Störungen und Konfl ikte, 
Kommunikationskultur, Präsentation, 
Projektmanagement Bewerbungstrai-
ning mit praxisnaher Simulation von 
Vorstellungsgesprächen.
Zum freiwilligen Mitmachen und 
gebührenfrei angeboten wird 
Modul 3: Prüfung mit 8 UE 
Die Prüfung besteht aus der schriftli-
chen Prüfung in Modul 1, der benoteten 
Projektarbeit zu einer vorgegebenen 
Thematik und einer mündlichen Prü-
fung im Rahmen der Vorstellung der 
Projektarbeit, wozu auf Wunsch ein 
VHS-Zertifi kat erteilt wird.
Persönliches Beratungsgespräch  nach  
Terminvereinbarung unter 07661-
5827. Kursbeginn: 28. 4. 14 bis bis 
Ende Juli. Kursort: VHS Kirchzarten.
Kursgebühren für 30 Termine: bei 
acht Teilnehmern 360.- €, bei sieben 
TN: 412.- € und bei sechs TN: 480.- €. 
Module sind auch einzeln buchbar.

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www-kaspar-bad.de

Buchenbach (de.) Die Rücktritt- 
und Kündigungswelle in Buchen-
bach will nicht enden. Vorgestern 
wurde in der öffentlichen Gemein-
deratssitzung das Schreiben des 
Feuerwehrkommandanten Lothar 
Schweizers, in dem er seinen Rück-
tritt erklärte, öffentlich verlesen, 
danach erhielt er die Möglichkeit, 
seine Gründe für den Rücktritt 
noch einmal vor dem Rat und 
nahezu 300 Bürgern darzustellen.

Der Schritt, sein Amt niederzu-
legen, sei ihm nicht leicht gefallen, 
er sei Feuerwehrkommandant mit 
Leib und Seele und in Brand- und 

Katastrophenfällen immer zur Stel-
le gewesen. Doch Meinungsver-
schiedenheiten zwischen ihm und 
dem Bürgermeister und Teilen des 
Gemeinderates würden eine wei-
tere vertrauensvolle Zusammen-
arbeit nicht mehr möglich machen. 
Auch die Kündigungswelle von 
Mitarbeitern im Rathaus, mit denen 
immer eine gute Zusammenarbeit 
möglich gewesen sei, und Vor-
kommnisse in der jüngsten Zeit, 
die er nicht näher erläuterte, haben 
seine Entscheidung beeinfl usst.

Die Zusammenarbeit mit Bür-
germeister und Teilen des Ge-

meinderats sei für ihn so belastend 
geworden, dass sie gesundheitliche 
Auswirkungen auf ihn habe. Lan-
ge habe er gehofft, es würde sich 
alles zum Besseren wenden, doch 
er sehe inzwischen keine Zukunft 
mehr für eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Man würde sich 
heute nur noch gegenseitig zer-
fl eischen.

Übergangsweise stehe er noch als 
Kommandant zur Verfügung, bis 
seine Nachfolge geregelt sei, und 
wenn es brenne, dann könnten die 
Buchenbacher versichert sein, das 
die Feuerwehr vor Ort sein werde!

Buchenbach kommt nicht zur Ruhe!
Feuerwehrkommandant Lothar Schweizer legt sein Amt nieder

Kirchzarten (u.) Die BEG-Dreis-
amtal eG plant zur Zeit mit dem 
Schülerhaus Dreisamtal, der Fesa 
Freiburg, dem BUND-Dreisamtal 
und dem Förderverein für Energie-
sparen ein größeres pädagogisches 
Klima- und Umweltprojekt für 
Schüler und Eltern. In der Schule 
und Nachmittagsbetreuung soll 
die junge Generation spielerisch 
mit Klima- und Umweltproble-
men in Kontakt kommen. Das 
Projekt ist von Stefanie Witt von 
der Fesa in dem Ausbildungskurs 
Kommunales Energie- und Klima-
schutzmanagement (KEM-Kurs) 
entwickelt worden. Die Landesan-
stalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden-Württemberg 
(LUBW Karlsruhe) unterstützt 
diese Bildung für nachhaltige 
Entwicklung.

Die Gemeinden Kirchzarten, 
Oberried, Stegen und Buchenbach 
wurden mit jeweils einem Antrag 
zur moderierten Gründung von 
Klimaschutzarbeitskreisen, den 
sogenannten „Agendagruppen“, 

angesprochen. Diese umfassen 
alle relevanten Vereine und Ak-
teure und entwickeln Vorschläge, 
Projekte und Aktionen. Für Kirch-
zarten wurde eine weitere Klima-
werkstatt 2014 angeregt, da sich 
der Energiemarkt verändert hat 
und in der Bürgerschaft neue Ideen 
diskutiert werden, z.B. eMobilität.

Das 13. Bürger-Treffen als 
Entscheider - Forum findet am 
Mittwoch, dem 13. April 2014 
um 19 Uhr im Hotel Fortuna in 
Kirchzarten statt. Thema ist dann 
„Nahwärme-Höfen als Baustein 
vom Projekt Smart Grid im Drei-
samtal“. Energie-Berater werden 
die erforderliche Systemintegra-
tion als intelligentes Netzwerk 
für Strom, Gas und Wärme im 
Dreisamtal aufzeigen. Dazu sind 
alle Entscheider im Dreisamtal, 
die Kandidaten zur Kommunal- 
und Kreistagswahl sowie die 
Parteien herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen über www.
beg-dreisamtal.eu oder www.
nahwaerme-hoefen.de im Internet.

Spielerisch mit Klima- 
und Umweltproblemen 

in Kontakt kommen
Pädagogische Projekte und Klimaarbeitskreise 

der BEG-Dreisamtal und anderer

Ein Ältestenrat
Buchenbach (de.) Ebenfalls bri-
sant war der Tagesordnungspunkt 
„Einsetzung eines Ältestenrates“, 
der vom Gemeinderat gefordert 
wurde und den der Bürgermeister 
von der letzten Sitzung abge-
setzt hatte. Der Ältestenrat wird 
gebildet aus dem Bürgermeister 
als Vorsitzender und gewählten 

Gemeinderäten, die dem Bürger-
meister beratend zu Seite stehen 
in Bezug auf die Erstellung der 
Tagesordnung und des Gangs 
der Verhandlungen mit dem Ge-
meinderats. Dieser Tagesord-
nungspunkt, der die Änderung der 
Hauptsatzung impliziert, wurde 
einstimmig angenommen, auch 

mit der Stimme des Bürgermeis-
ters, der zugab: vor vier Wochen 
hätte er der Einrichtung eines Äl-
testenrats nicht zugestimmt. Aber 
inzwischen habe ein Umdenken 
bei ihm eingesetzt. Er sehe dieses 
Gremium weniger als Kontrolle, 
sondern als angebotene Unter-
stützung.

Buchenbach (de.) Die einge-
schränkte Handlungsfähigkeit 
der Verwaltung tangiert auch den 
Wasserversorgungsverband Him-
melreich, dem Kirchzarten und 
Buchenbach angehören. Für die 
kaufmännische Geschäftsführung 
ist momentan Buchenbach verant-
wortlich, federführend waren es die 
Mitarbeiter des Rechnungsamtes 
Hättich und Ziegler, die beide 
nicht mehr in Buchenbach arbei-

ten. Buchenbach kann aufgrund 
der problematischen personellen 
Situation diese Leistung derzeit 
nicht erbringen. Die Energie- und 
Wasserversorgung Kirchzarten 
GmbH (EWK) hat Buchenbach 
deshalb ein Angebot unterbreitet, 
diese Aufgabe zu übernehmen. 
Dieser Vertrag wurde im Finanz- 
und Verwaltungsausschuss intensiv 
beraten. Der Ausschuss forderte 
Ergänzungen und Konkretisie-

rungen. Wie die EWK zu diesen 
Punkten jedoch steht, war zum 
Zeitpunkt der Sitzung nicht klar. 
Deshalb wurde Bürgermeister 
Reinhard aufgefordert, das persön-
liche Gespräch mit dem Geschäfts-
führer der EWK, Arnd Frieling, zu 
suchen. Klar war jedoch für alle 
Räte, dass schlussendlich nichts 
anderes übrig bleibt, als die kauf-
männische Geschäftsführung an 
die EWK zu übertragen.

Wasserversorgungsverband Himmelreich

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 16. + 30. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Kirchzarten (u.) Auch dieses 
Frühjahr veranstaltet der Verein 
Schülerhaus Dreisamtal am 
Samstag, 12. April, von 11.00 
bis 16.00 Uhr eine Pflanzen-
börse. Wer mehr Pfl anzen als 
Platz im Garten hat, kann seine 
Ableger, Stauden, Sträucher, 

Knollen, Zwiebeln – Pflan-
zenspenden aller Art (außer 
Zimmerpfl anzen) – am Samstag 
ab 10.00 Uhr im Schülerhaus 
beim Schulzentrum Kirchzar-
ten abgegeben. Ab 11.00 Uhr 
startet dann der Verkauf für 
alle, die frisches „Grün“ suchen. 

Unter fachkundiger Beratung 
fi ndet sich sicher der richtige 
Zuwachs für Garten, Terrasse 
oder Balkon. Und alles was 
keinen Abnehmer findet, hat 
im Schülerhausgarten platz. 
Der gesamte Erlös ist für die 
Schülerhausprojekte bestimmt. 

Pfl anzenbörse im Schülerhaus 

Kirchzarten (glü.) Die Trachten-
gruppe Kirchzarten konnte auf 
ihrer turnusgemäßen Mitglieder-
versammlung auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Insgesamt 
trat sie bei 22 Terminen auf und 
traf sich regelmäßig zu Proben, 
wie Schriftführer Andreas Scher-
zinger mitteilte. Der Bericht von 
Kassiererin Maria Wißmann war 
positiv und fand auch das Lob von 
Kassenprüfer Heilbock. Den Dank 

der Gemeinde Kirchzarten drückte 
Bürgermeister Andreas Hall aus. 
Dabei würdigte er besonders das 
Engagement der Trachtengruppe 
im Rahmen der Ausstellung „Badi-
sches Volksleben“ in der Talvogtei. 
So fi el es ihm leicht, die Entlastung 
des Vorstandes vorzuschlagen, die 
einstimmig angenommen wurde.

Zu ehren waren Josef Schuler, der 
vom Bund Heimat und Volksleben 
die Goldene Ehrennadel bekommen 

hatte sowie Ingeborg Steinhart und 
Ehrenvorsitzender Erich Stein-
hart, die die Goldene Ehrennadel 
für dreißig Jahre Mitgliedschaft 
erhielten. Die Neuwahlen zum Vor-
stand ergaben folgendes Ergebnis: 
Johann Bank, 1. Vorstand; Michael 
Albrecht, 2. Vorstand; Andreas 
Scherzinger, Schriftführer; Maria 
Wißmann, Kassiererin; Michael 
Albrecht, Tanzleiter; Josef Schuler, 
Musikalischer Leiter.

Trachtengruppe Kirchzarten wählte neuen Vorstand

Bürgermeister Hall dankte für Mitwirken 
bei Ausstellung „Badisches Volksleben“

Vorstand und Geehrte: Josef Schuler, Johann Bank, Michael Albrecht, Inge und Erich Steinhart, Maria 
Wißmann und Andreas Scherzinger (v.l.). Foto: Privat

Fortsetzung von Seite 1: Aus der Buchenbacher Gemeinderatsitzung
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BESCHRIFTUNG 
+ VERKLEBUNG
Schilder: in- und outdoor, verschiedene Größen und Materialien

Fahrzeuge: auch Vollverklebung oder Magnetfolie

Schaufenster: auch Glasdekor oder Lochfolie

Individuelle Farbgestaltung, Design und Beratung.

Folienplot  
und/oder 

Digitaldruck

Höfener Straße 10 · Kirchzarten · Tel. 07661 - 98 83 30 · www.jumediatec.de

Hausärztliche Praxis in St. Peter

Die hausärztliche Praxis in St. Peter 
ist eine Filiale der Praxisgemein-
schaft der Ärzte Dr. Krimmel und 
Dr. Reisch. Das was in dem Artikel 
für Stegen beschrieben wurde, gilt 
auch für die Praxis in St. Peter. Dort 
wird ebenfalls das volle hausärztli-
che Versorgungsspektrum geboten 
und ein Schwerpunkt ist ebenfalls 
die Betreuung Schwerkranker, 
Schmerz- und Palliativpatienten, 
deshalb sind auch Hausbesuche 
eine Selbstverständlichkeit.

Richtigstellung
Zum Bericht „Hausärztliche 
Praxis Krimmel wieder voll 
besetzt in unserer Ausgabe am 
2. April 2014

Stegen (bm.) Phantasie, Einfüh-
lungsvermögen und handwerkliche 
Begabung prägen seit Jahren die 
Werke von Thomas Rees. Jetzt 
zieht auf dem Dorfplatz in Stegen 
ein neues Objekt die Blicke der 
Passanten auf sich. Als „Bäumlin-

ge“ bezeichnet der Künstler aus 
Freiburg-Kappel sein mit Motor-
säge und Stechbeitel geschaffenes 
Werk. Als er von einem Mitarbeiter 
der Gemeinde gebeten wurde, aus 
der kränkelnden Linde neben dem 
Schulhaus ein Kunstwerk zu fer-

Auf dem Dorfplatz in Stegen: 

Kränkelnder Baum wurde zum Kunstwerk

Aus einer unscheinbaren Linde auf dem Stegener Dorfplatz schnitzte 
Thomas Rees „Die Bäumlinge“. Foto: Bernd Müller

tigen war er erst mal ratlos. „Den 
verkrüppelten Baum musste ich 
erst mal auf mich wirken lassen“, 
schildert Thomas Rees seine erste 
Begegnung mit dem Gewächs. 
Zur Inspiration, was einmal daraus 
werden könnte, haben letztlich 
Schüler aus der nur einen Steinwurf 
entfernten Grundschule beigetra-
gen. Im Gedankenaustausch mit 
den Heranwachsenden sei ihm 
klar geworden, dass der bis dato 
wenig ansehnliche Baum zu neuem 
Leben erfüllt werden muss. Die 
daraus resultierenden „Bäumlin-
ge“ symbolisieren nach Aussage 
des Bildhauers den menschlichen 
Lebensweg mit all seinen Schat-
tierungen. Wer genau hinschaut, 
erkennt unter anderem ein sich 
aneinander schmiegendes Paar. 
Im Bereich der Wurzel ist eine 
Schwangere zu erkennen. Den dro-
henden Zeigefeiger erhebt „Lehrer 
Lämpel“ aus der Märchenwelt von 
Wilhelm Busch. Weiter oben, dort 
wo sich Äste vom Stamm trennen, 
ist ein junger Mensch zu erken-
nen. „Er sucht seinen Platz in der 
Gesellschaft“, so die Interpretation 
des Künstlers im Gespräch mit den 
Dreisamtäler. „Hinaufklettern, um 
seinen Platz zu fi nden, bedeutet für 
den Teenager nicht nur die klassi-
sche Schulausbildung sondern auch 
die Herzens bildung“, sagt Rees. 
Die gen Himmel ragenden Äste 
symbolisieren sowohl Bindungen, 
als auch Trennungen, Zuneigung, 
Zweifel, Freud und Leid. Was nicht 
selten eng beieinander liege. Sinn-
bildliche verkörpern „Die Bäum-
linge“ ein Abbild des menschlichen 
Lebens. Um das Objekt vor Witte-
rungseinfl üssen zu bewahren soll 
es noch mit einem schützenden 
Dach versehen werden.

Stegen (u.) „Der Landtagsfraktion 
der Grünen ist es ein wichtiges An-
liegen, dass Städte und Gemeinden 
in der Fläche lebenswert bleiben. 
Die Bürgerinnen und Bürger fordern 
zu Recht, dass die öffentliche Hand 
ihre Hausaufgaben in der Infrastruk-
turpolitik macht. Dieser Aufgabe 
kommt die grün-rote Landesregie-
rung mit der Städtebauförderung 
nach“, kommentiert der grüne 
Landtagsabgeordnete Reinhold 
Pix die Förderbewilligungen der 
Landesregierung zur Städtebauför-
derung in einer Pressemitteilung.

„Es freut mich, dass die ambitio-
nierte Planung und Maßnahme zur 
Umgestaltung der Ortsmitte in Ste-
gen mit 630.000.- Euro Aufnahme 
in die diesjährige Bewilligung der 
Mittel aus dem Förderprogramm 
Städtebauliche Erneuerung ge-
funden hat. Gerade die Schwer-
punktsetzung auf eine möglichst 
barrierefreie Gestaltung der Orts-
mitte ist eine vorausschauende und 
generationengerechte Planung, die 
vorbildlich für andere Gemeinden 

sein kann und allen Bürgerinnen 
und Bürgern zugutekommt.“ Rein-
hold Pix zeigt sich angetan von den 
laufenden Maßnahmen in Stegen.

Zu den Hintergründen des För-
derprogramms erläutert er: „Das 
Ministerium für Finanzen und 
Wirtschaft hat über die Anträge der 
Städtebauförderung 2014 entschie-
den. Gefördert werden landesweit 
über 300 Vorhaben, die entweder 
neu aufgelegt oder fortgeführt 
werden. Gefördert werden vor 
allem solche Maßnahmenpakete, 
die zur nachhaltigen Stärkung der 
Stadt- und Ortszentren beitragen. 
Dazu zählen Maßnahmen zur 
Anpassung an den demographi-
schen Wandel oder die Aufwertung 
von Innenstadtgebieten. Auch 
die Intensivierung der Bürger-
beteiligung, die Vernetzung der 
Aktivitäten und Strukturen in den 
Fördergebieten sowie die Bünde-
lung von Fachförderprogrammen 
mit der Städtebauförderung tragen 
dazu bei, in Stadt und Land Zentren 
attraktiv zu machen.“

Reinhold Pix MdL fordert barrierefreie Ortsmitte in Stegen
Grün-rote Landesregierung will Städtebau mit 124 Millionen Euro unterstützen

Für die Umgestaltung der Ortsmitte bekommt die Gemeinde Stegen 630.000.- Euro Zuschuss.
 Foto: Gerd Lück

Osteuropäische 
Diebesbande 
festgenommen
Freiburg (ots.) Nach dem jet-
zigen Stand der Ermittlungen 
begingen fünf Mitglieder einer 
mutmaßlichen Diebesbande in den 
frühen Morgenstunden des 6. April 
mehrere Diebstähle auf dem Cam-
pingplatz in Kirchzarten. Beim 
Eintreffen der Polizei fl üchteten 
die Personen sofort. Eine Person 
konnte durch Beamte des Polizei-
reviers Freiburg-Süd verfolgt und 
festgenommen werden.

Im Rahmen der Fahndungs-
maßnahmen, welche den Sonntag 
über andauerten, gelang es am 
Nachmittag des 6. 4. einer Streife 
des Polizeireviers Freiburg-Süd die 
übrigen vier fl üchtigen Bandenmit-
glieder in unwegsamem Gelände 
in einem Wald zu lokalisieren und 
festzunehmen.

Alle fünf Personen wurden am 
Nachmittag des 7. 4. dem Haft-
richter beim Amtsgericht Freiburg 
vorgeführt, welcher auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft Freiburg 
Haftbefehl gegen alle fünf Beschul-
digte erließ.

In diesem Zusammenhang sucht 
die Polizei Personen, welche in den 
frühen Morgenstunden des 6. 4. 
verdächtige Wahrnehmungen auf 
dem Campingplatz in Kirchzarten 
gemacht haben oder die dort selbst 
Opfer eines Diebstahls geworden 
sind. Mitteilungen können rund 
um die Uhr beim Polizeirevier 
Freiburg-Süd gemacht werden. 
Tel.: 0761 / 882 - 44 21.

Ostermarkt im 
Josefshaus
St. Peter (u.) Das Josefshaus in St. 
Peter, Peter-Thumb-Weg 2, lädt am 
Freitag, dem 11. April, ab 14.00 
Uhr zum traditionellen Ostermarkt 
ein. Angeboten werden Produkte 
aus dem Josefshaus, selbstgeback-
ener Kuchen, Kaffee und gute 
Gespräche. Das Josefshaus ist 
ein Wohnheim der Evangelischen 
Stadtmission Freiburg für sucht-
kranke Menschen. Mehrfachbe-
einträchtigten abhängigen Frauen 
und Männern wird hier in einer 
Wohn- und Arbeitsgemeinschaft 
über einen längeren Zeitraum eine 
Heimat geboten.

Osterbasar
Breitnau (mr.) Am Sonntag, 13. 
April, fi ndet in der Zeit von 10.00 
bis 17.00 Uhr ein vielfältiger 
Osterbasar in der Kultur- und 
Sporthalle in Breitnau statt. Der 
Erlös aus dem Basar wird für die 
Familie von Yvonne Ketterer vom 
Wiesenhof, als Solidaritätszeichen 
gespendet. Serviert wird ein ein-
faches Mittagessen, Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen, gerne 
auch zum Mitnehmen. Für die 
Kurzweil der Kinder gibt es eine 
Hüpfburg, Kinderschminken und 
das Spielmobil wird erwartet. Un-
ter dem Motto „Breitnau hilft…“ 
ist die Bevölkerung herzlich zu 
einem Besuch auf dem Osterbasar 
eingeladen.

www.dreisamtaeler.de

Kirchzarten (pl.) Am vergange-
nen Samstag entschloss sich eine 
39-jährige Frau in Kirchzarten, 
ihre abgetragenen Kleider in einem 
Altkleidercontainer neben einem 
Einkaufsmarkt zu entsorgen. Eifrig 
packte sie alle Klamotten zusammen 
und stopfte sie in den Sammelbe-
hälter - man muss auch loslassen 
können - zusammen mit ihrer Stof-
feinkaufstasche, die allerdings die 
Altersgrenze noch nicht erreicht hatte 
und eigentlich nicht für den Schlund 
des Containers vorgesehen war.

 Zu spät bemerkte die Dame ihr 
Versehen, das umso fataler war, als 
sich in der unfreiwillig entsorgten 
Tasche neben Geldbörse, Ausweis-
papieren und Handy auch sämtliche 
Schlüssel befanden, wodurch sie sich 
zu allem Überdruss auch noch aus 

ihrem Auto und ihrer Wohnung aus-
geschlossen hatte. Derart frustriert 
erinnerte sich die Verzweifelte an 
die Empfehlung „Die Polizei, Dein 
Freund und Helfer“ und wandte sich 
mittels ausgeliehenem Handy an Be-
amte des Polizeireviers Freiburg-Süd.

Wegen des Wochenendes war 
kein „Container-Verantwortlicher“  
erreichbar - doch nun fand die Frau 
zurück aus ihrer kurzfristigen Zer-
streutheit und hatte eine Idee, die von 
den Polizeibeamten unter bestimm-
ten drei Bedingungen abgenickt 
wurde. Nach einem kurzen Telefonat 
erschien ein Bekannter der Frau auf 
der Bildfl äche - nicht zufällig ein 
freiwilliges Mitglied der Feuerwehr 
- ausgestattet mit einer Akku-Flex, 
deren unerbittliche Trennscheibe 
unter den wachsamen Augen der 

Ordnungshüter kurzerhand das Me-
tallschloss des Containers zerlegte, 
wodurch die nun strahlende Frau 
zurück in den Besitz ihrer Habselig-
keiten kam.

Der Kleidercontainer wurde 
wieder verschlossen und mittels 
eines Bügelschlosses, das die 
Frau besorgt hatte (Bedingung Nr. 
1), gesichert. Den Schlüssel dazu 
behielten die Polizisten ein (Bedin-
gung Nr. 2) und übermittelten ihn 
an die Containerfi rma - zusammen 
mit der Adresse der Frau, die für 
den entstandenen Schaden auf-
kommen muss (Bedingung Nr. 3).

Bei der Information, dass die Po-
lizei in solchen Fällen rät, auch an 
Einkaufstaschen ein Bügelschloss 
anzubringen, handelt es sich um 
ein Gerücht.

Gründlich aufgeräumt

Das Team des Desperado-Standes beim Fasnachtsumzug in Buchen-
bach spendete dieser Tage 200.- Euro des Erlöses an den Kath. Kin-
dergarten St. Blasius in Buchenbach. Auf dem Foto zu sehen v.l.n.r.: 
Peter Westenbrink, Pfarrer Ansgar Kleinhans, Herbert Maier und 
Bürgermeister Harald Reinhard.  Foto: privat

www.dreisamtaeler.de
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Der Garten im FrühlingDer Garten im Frühling

Tag der offenen Gärtnerei 
am Samstag, 26. April  

von 12 bis 18 Uhr

Kirchzarten-Zarten • Flaunserstr. 8 • Tel. 07661/61222 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18 Uhr • Sa: 8.30-12.30 Uhr • Mi-Nachm. geschl.

(BdB.) „So hört doch, was die Ler-
che singt! Hört, wie sie frohe Bot-
schaft bringt!“ So beginnt Hoff-
mann von Fallerslebens Gedicht 
„Winter adé“ und so empfi nden 
wir es noch heute. Das Frühjahr 
ist eine wunderbare Zeit im Gar-
ten: Die Knospen schwellen, der 
Austrieb steht kurz bevor, hier und 
da blühen schon die ersten Zwie-
belblumen … und man weiß, es 
braucht nur ein paar warme Tage, 
dann ist‘s mit der Winterruhe 
vorbei. Noch einmal Hoffmann 
von Fallersleben: „Willkommen, 
süße Frühlingszeit! Winter, ade! 
Frühling, juchhe!“ Hier sind ein 
paar Tipps zusammengestellt, 
damit das Gartenjahr gleich von 
Anfang an mit Jauchzen beginnt:
Boden vorbereiten
Liegt noch Laub im Garten? Jetzt 
ist höchste Zeit, dieses verschwin-
den zu lassen. Eventuell kann der 
Boden vorsichtig aufgelockert 
werden, damit er gut mit Wasser 
und Luft versorgt wird. So wird 
auch gleich die erste Generation 
des Unkrauts empfindlich ge-
stört. Beim Austrieb und dem 
Wachstum des frischen Laubes 
brauchen die Pfl anzen besonders 
viel Nährstoffe: Jetzt im Frühjahr 
ist die beste Zeit für eine Grund-
düngung.
Rosen, Bäume und Hecken 
schneiden
Nach dem Winter – vor dem 
Austrieb: Die richtige Zeit für den 
Schnitt vieler Gehölze ist die For-
sythienblüte. Auch Stauden, die 
noch das alte Laub tragen, werden 
jetzt zurückgeschnitten. Rosen, 
Obstbäume und Ziersträucher, 
aber auch Hecken, die vor dem 

Austrieb zurückgeschnitten wer-
den, treiben kräftiger aus, blühen 
schöner und tragen mehr Früchte. 
Aufgepasst: Im Frühling blühende 
Sträucher dürfen allerdings jetzt 
nicht geschnitten werden - wer 
sich damit nicht auskennt, fragt 
am besten die Profi s.
Vogelfreundlich
Vögel sind nicht nur schön anzu-
sehen oder werden wegen ihres 
Gezwitschers geliebt, sondern 
sie sind wirksame Nützlinge – sie 
fressen allerlei Insekten, Käfer 
und Raupen, von denen einige 
nicht gerne im Garten gesehen 
werden. Umso gut, wenn man den 
Vögeln helfen kann! Im zeitigen 
Frühjahr ist die richtige Zeit, die 

Nistkästen aus dem Winterquar-
tier zu holen, eventuell sauber zu 
machen und aufzuhängen. Die 
Nistkästen sollten stabil am Baum 
befestigt werden, am besten mit 
Ausrichtung nach Süden oder 
Südosten, damit die Vögel vor der 
Witterung geschützt sind.
Lücken füllen
Im Frühling ist eine gute Zeit, um 
Lücken in den Beeten zu schlie-
ßen und den Garten mit neuen 
Pfl anzen weiter zu verschönern. 
In Gärtnerein gibt es eine Fach-
beratung, die für jede Gartensi-
tuation und jeden Kundenwunsch 
passende Empfehlungen aus dem 
umfangreichen Sortiment an Ge-
hölzen und Stauden bietet. 

Winter adé, Frühling juchhe!

Der Fachbetrieb berät auch zum richtigen Schnitt. Foto: BdB

Genussvolle Gartensaison
Tipps für Hobbygärtner: Obst, Gemüse und Kräuter selbst anbauen

(djd/pt.) Selbst geerntet schmeckt 
es einfach besser: Viele Garten- 
und Balkonbesitzer entdecken die 
Lust darauf, Kräuter, Obst und 
Gemüse in Eigenregie anzubauen. 
Das ist nicht nur ein Erlebnis für 
die ganze Familie, sondern ga-
rantiert auch echte Bio-Qualität. 
Bereits jeder Zweite pfl anzt laut 
einer aktuellen Forsa-Umfrage im 
Auftrag von toom Baumarkt Obst, 
Gemüse oder Kräuter auf dem 
Balkon oder im Garten an. Viel 
Platz und viel Aufwand braucht 
es nicht, um den Speiseplan in der 
warmen Jahreszeit mit der eigenen 
Ernte abwechslungsreicher zu 
gestalten.
Üppige Ernte auch ohne grünen 
Daumen
Für ambitionierte Hobbyköche 
sind frisch gezupfte Kräuter fast 
schon ein Muss: Direkt aus dem 
Garten geben sie Speisen ein in-
tensiveres Aroma als getrocknete 

Ware. Ebenso lassen sich Obst und 
Gemüse selbst anbauen. 

Ob aromatische Tomaten, kna-
ckiger Salat oder gleich ein ganzer 
Obstgarten: Viele Pfl anzideen sind 

kinderleicht umzusetzen. Hobby-
gärtner, die beispielsweise Toma-
ten und Paprika pfl anzen möchten, 
schaffen mit torffreier Bio To-
maten- und Bio Gemüseerde mit 

wenig Düngesalzen sowie einem 
Bio Tomaten- und Gemüsedünger 
die Basis für kräftiges Wachstum. 
Platz ist selbst auf dem Balkon
Balkonbesitzer kommen bei den 
neuen Gemüse- und Kräutertrends 
ebenso zu ihrem Genuss: So 
lassen sich süßsaftige Erdbeeren 
oder frische Küchenkräuter gut 
in Pfl anzkästen ziehen. Mit krea-
tiven Ideen wird auch die kleinste 
Fläche zur Anzucht genutzt. So 
wächst etwa die „Upside-Down-
Tomate“ durch ein Loch im Boden 
des Topfes hängend einfach nach 
unten. Im oberen Teil des Topfes 
gibt schmackhafter Basilikum 
sein Aroma durch die Verbindung 
der Wurzeln an die Tomate weiter. 
So werden die Tomatenpfl anzen 
nicht nur besonders groß, sie neh-
men dazu gleich den Geschmack 
der ausgewählten Kräuter an. Eine 
Anleitung zum Nachbauen gibt es 
unter www.toom-baumarkt.de.

Das Gärtnern ist ein Erlebnis für die ganze Familie und bereitet 
gerade auch den Jüngsten viel Vergnügen.

Foto: djd/toom/Shutterstock

(djd/pt.) In größeren Gärten sind 
Bäume ein schöner Blickfang. 
Eine schattenspendende Trauer-
weide, eine Rotbuche mit ihren 
wunderschön gefärbten Blättern 
oder auch ein knorriger Apfel-
baum, der im Spätsommer mit 
seinen Früchten verwöhnt, stel-
len eine optische Bereicherung 
dar. Doch obwohl Bäume un-
verwüstlich scheinen, benötigen 
sie aufmerksame Pfl ege. Zu den 
wichtigsten Maßnahmen gehört 
das Zurückschneiden, um neue 
Knospen und Blätter wachsen 
zu lassen. Dabei nützt es nichts, 
einfach die Äste zu kürzen. Manch 
einer hat auf diese Weise seinen 
Baum schon „totgesägt“. Je nach 
Art, Alter und Standort sind unter-
schiedliche Methoden gefordert.
Sicherheitsrisiko alter Baum
Besonderer Aufmerksamkeit 
bedürfen große, alte Bäume. Die 
ehrwürdigen Gesellen sind oft 
die Schmuckstücke eines Gar-
tens, doch geht von ihnen auch 
eine latente Gefahr aus. Eichen 
beispielsweise bilden viel Totholz 

aus, das bei einem Sturm leicht 
abbrechen kann. Die Stand- und 
Bruchsicherheit älterer Bäume 
sollte daher regelmäßig geprüft 
werden. Der Gutachter untersucht 
dafür den gesamten hölzernen 
Riesen vom Wurzelraum bis zur 
Krone auf mögliche Schadbilder. 
„Fachkenntnis und ein geübter 
Blick sind unabdingbar“, weiß 
Arne Neuendorff, denn morsche 
Stellen und Risse müssen dabei 
genauso beachtet werden wie 
Parasitenbefall oder eventuelle 
Pfl egefehler.
Warum einen Fachmann?
Baumpfl ege sollte von Profi s erfol-
gen, denn sie bringen Erfahrung 
und die technische Ausrüstung 
mit. Eine Bohrwiderstandsmes-
sung (Resistographie) gibt zum 
Beispiel Aufschluss über die Dich-
teverteilung im Holz und damit 
über eventuelle Hohlräume. Auch 
das Aussenden und Empfangen 
von Schallwellen durch das Holz 
(Schalltomographie) kann sinnvoll 
sein, um das Ausmaß einer Holz-
fäule zu bestimmen. 

Mit dickem Stamm und 
dichter Krone

Fachmännische Pfl ege sorgt für robuste Bäume

Manche Baumpfl egemaßnahmen verlangen Routine und eine gute Ausrüstung. Deshalb sollte man diese Aufgabe einem Profi  überlassen. Foto: djd/RAL Gütegemeinschaft Baumpfl ege e.V.
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FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Morrison Alu 6061, SR Suntour NEX MLO Lockout Federgabel mit 63mm 
Federweg, Schaltung Shimano Deore RD-M591 9-fach, Naben Shimano 
Nabendynamo DH-3N20/Alu, Felgen TAQ-Pro X-2 Hohlkammer 36 Loch, 
Sattel TAQ-Pro Cross, Lenker TAQ-Pro Alu Trekking

X Cross 3.0
Morrison Bike herausragenden Komfort

mit sportiver Sitzposition.

499,00 € 
MORRISON

Autohaus Wittmer GmbH
79853 Lenzkirch
Tel. 07653 / 96 05-0

Autohaus Wittmer GmbH
79822 Titisee-Neustadt
Tel.07651 / 91 04-0 www.autofamilie-wittmer.de

1 Maximaler Preisvorteil am Beispiel des Tiguan CUP gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Modell. 2 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 
38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerb liche Einzelab-
nehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns und unter www.volkswagenbank.de. Abbildungen  zeigen Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Golf CUP 1.2 TSI, 63 kW (85 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,9/außerorts 4,2/

kombiniert 4,9/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 113. 

Ausstattung: LM-Räder, Sitzheizung, NSW, „Park Assist“, Tagfahrlicht, 

Klima, Radio/CD/MP3 , Regensensor, Start-Stopp-System u. v. m.

Hauspreis:  18.360,– €
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

Anzahlung:  5.900,– €

Nettodarlehensbetrag:  13.045,01 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,88 %

Effektiver Jahreszins:  1,90 %

Laufzeit:  48 Monate

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Schlussrate:  9.113,46 €

Gesamtbetrag:  13.885,46 €

48 Monatsraten à  99,– €2

cup up! 1.0, 44 kW (60 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,6/außerorts 3,9/

kombiniert 4,5/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 105. 

Ausstattung: 4 LM-Räder 5,5 J x 15, Lederlenkrad, Klimaanlage, Radio 

„RCD 210“ mit MP3, ISO-FIX Halteösen, Fensterheber elektrisch u. v. m.

Hauspreis:  10.777,50 €
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

Anzahlung:  3.800,– €

Nettodarlehensbetrag:  7.562,50 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,88 %

Effektiver Jahreszins:  1,90 %

Laufzeit:  48 Monate

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Schlussrate:  5.214,81€

Gesamtbetrag:  8.046,81 €

48 Monatsraten à  59,– €2

Tiguan CUP 2.0 TDI BMT, 81 kW (110 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,2/außerorts 4,7/

kombiniert 5,3/CO
2
-Emissionen, g/km: kombiniert 138. 

Ausstattung: LM-Räder, Sitzheizung, NSW, „Park Assist“, Tagfahrlicht, 

Klima, Radio/CD/MP3 , Regensensor, Start-Stopp-System u. v. m.

Hauspreis:  27.135,– €
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

Anzahlung:  8.900,– €

Nettodarlehensbetrag:  18.820,– €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,88 %

Effektiver Jahreszins:  1,90 %

Laufzeit:  48 Monate

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Schlussrate:  10.378,61 €

Gesamtbetrag:  19.930,61 €

48 Monatsraten à  199,– €2

Mehr Informationen auf www.lust-auf-mehr.de und bei uns im Autohaus.

Bis zu 4.000 € Preisvorteil.1

Kosmetikstudio „Schönheitswelten“ jetzt in Kirchzarten
Marion Stiegeler fand nach sechs Jahren in Stegen jetzt in Kirchzarten neue Räume

Kirchzarten (glü.) Seit 2008 ist die 
staatlich anerkannte Kosmetikerin 
Marion Stiegeler mit ihrem Kos-
metikstudio „Schönheitswelten“ 
in Stegen selbständig. Jetzt zog 
sie in das Zentrum des Dreisam-
tals nach Kirchzarten um. In den 
„Vitale“-Räumen im Hotel Sonne 
in der Hauptstraße 28 fand sie einen 
hellen ansprechenden Raum, in 
dem sie vielseitige Kosmetikbe-
handlungen wie Gesichtsbehand-
lungen, Körperbehandlungen, 
Maniküre und Pediküre anbietet. 
Ihre Ausbildung machte sie an der 
„Schönerschule“ in München und 
arbeitete dann im Friedrichsbad 
Baden-Baden sowie in einem Kos-
metikstudio in Freiburg.

Bei ihren Gesichtsbehandlungen 
bietet sie z.B. Reinigung, Peeling, 
Augenbrauenkorrektur, Gesichts-
massage, Maske und Tages-Make 
up an. Aber auch das Färben von 
Wimpern und Augenbrauen ge-
hört dazu. Die Haarentfernung im 
Gesicht, an Beinen und Armen 
sowie in den Achseln macht Ma-
rion Steigeler mit Warmwachs. Zu 

mitesserfördernden Substanzen. 
Alle „Belico“-Produkte können in 
den „Schönheitswelten“ gekauft 
werden. „Gerne nehme ich mir Zeit 
für Ihre individuelle Beratung“, 
verspricht die Expertin, „und ge-
leite Sie auf den Weg zu einer gut 
gepflegten und gesunden Haut.“

Mit den „Schönheitswelten“ 
und „Sonjas Wohlfühl-Pagode“ 
ist das „Vitale-Wellnesscenter“ im 
Hotel Sonne Kirchzarten wieder 
mit Fachfrauen für Kosmetik und 
Massage besetzt. Hotelier Andreas 
Rombach freut sich darüber: „Jetzt 
können wir unseren Gästen wieder 
einen kompletten Wellnessbereich 
neben unserer Wohlfühlsauna 
anbieten.“

Mit Marion Stiegeler können 
unter Tel.: 07661 / 98 12 98 sowie 
übers Internet www.kosmetikstu-
dio-stiegeler.de Termine vereinbart 
werden. Am 2. Mai öffnet sie ge-
meinsam mit der im gleichen Haus 
befindlichen „Sonjas Wohlfühl-
Pagode“ von 11.00 bis 17.00 Uhr 
ihre Räume bei einem „Tag der 
offenen Tür“.

Im „Vitale“ im Hotel Sonne bietet Marion Stiegeler nun ihre „Schön-
heitswelten“ an. Foto: Gerhard Lück
ihren Hand- und Fußbehandlungen 
gehören Maniküre und Pediküre 
sowie das Lackieren der Nägel und 
Hand- oder Fußpackungen. „Jede 
Haut hat unterschiedliche Ansprü-
che und Bedürfnisse“, erklärt die 
Kosmetikerin, „um ein optimales 
Hautbild zu erreichen, bedarf es 

individueller Pflege.“
Für ihre Behandlungen verwen-

det Marion Stiegeler Präparate 
von „Belico“, einer besonderen 
„BioTech-Kosmetik“ mit empfind-
lichen Wirkstoffen. Sie sind frei 
von Mineralölen und -wachsen, Si-
likonölen, Parabene, Parfüm oder 

Kirchzarten (glü.) Sechs Jahre 
lang hat die Wellness-Masseurin 
Sonja Nerz ihre „Wohlfühl-Pago-
de“ in Kirchzartens Jakob-Saur-
Straße betrieben. Jetzt fand sie in 
den „Vitale“-Räumen im Hotel 
Sonne in der Hauptstraße 28 
einen neuen hell und freundlich 
eingerichteten Massageraum. Sie 
gab ihm mit ihren selbstgemalten 
chinesischen Tuschebildern und 
Ölbildern, die den Schluchsee 
und die Nordsee zeigen, persön-
liche Atmosphäre. Sonja Nerz 
bietet hier Ganzkörpermassagen 
wie Aromaöl-Massage, Ayur-

vedische Abhyanga-Massage 
oder „Lomi Lomi Massage“ aus 
Hawaii an. Wohltuende Wärme 
schaffen Kräuterstempel- und 
Hot-Stone-Massagen.

Bei Johanne Thate in Hof 
lernte Sonja Nerz die chinesische 
Fußreflexzonen-Massage. „Sie 
ist angenehm sanft“, verrät sie, 
„wodurch man sehr leicht in Tie-
fenentspannung gelangen kann.“ 
Sie nutzt dazu ein pflegendes bio-
logisches Kräuteröl. Am Anfang 
lockert und dehnt sie die Füße 
und stimuliert durch besondere 
Massagetechniken an den Re-

flexpunkten die Energiebahnen 
des Körpers. Zusätzlich massiert 
sie auch die Waden und achtet 
dabei auf die Verlaufrichtung 
der Meridiane. „Ein besonderes 
Augenmerk lege ich bei der chi-
nesischen Fußmassage auf das 
Anregen und Abstreichen des 
Nierenpunktes und des Nieren-
meridians“, erklärt Sonja Nerz, 
„Gifte, die durch die Massage 
aus dem Körper gelöst werden, 
können so rasch abtransportiert 
werden. Der Stoffwechsel wird 
aktiviert, die Selbstheilungskräf-
te angeregt und das Wohlbefin-

den gesteigert. Körper und Seele 
können regenerieren.“

Mit Sonja Nerz, die seit 1991 
Reiki-Meisterin ist und auch 
noch als Wellness-Masseurin 
im Hotel Vier Jahreszeiten am 
Schluchsee arbeitet, können 
unter Tel.: 07661 / 90 50 37 so-
wie übers Internet www.sonjas-
wohlfuehl-pagode.de Termine 
vereinbart werden. Am 2. Mai 
öffnet sie gemeinsam mit den 
im gleichen Haus befindlichen 
„Schönheitswelten“ von 11.00 
bis 17.00 Uhr ihre Räume bei 
einem „Tag der offenen Tür“.

„Sonjas Wohlfühl-Pagode“ nun in der „Sonne“
Mit verschiedenen Wohlfühl-Massagen will Sonja Nerz zu mehr Lebensgefühl verhelfen

Im „Vitale-Wellness-Zentrum“ vom Hotel Sonne hat Sonja Nerz ihre 
„Sonjas Wohlfühl-Pagode“ eingerichtet. Foto: Gerhard Lück
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Friejohr
Desjohr isches Friejohr mit sinere Bluescht mittle ussem Winter, 
wo me gar nit ghaa hen (bi uns in de Ebini jedefalls nit), Wo-
che frijher ussbroche als erwaartet un het in Gäärte, Wiese, am 
Waldrand, an Hiiserwänd, Bäch un Flüss jubiliert un ä grandioses 
Blütefescht gfi ieret. Kriese, Äpfel, Zwetschge, Pfi rsig un Biire un 
was nit alles, übertreffe sich bim Bliege. Katzebusseli, Himmels-
schlissili, Bettsaicherli, Märzeglöckli, Aprileblueme, Boderösli. 
Un de April? Het bis jetzt no gar nit g’macht, was r will, nei, er het 
d Sunn schiine losse un het si dezue in ä-n-endlos blauer Himmel 
drumrum iigrahmt.
„Truckener April isch nit de Buure Will“, sait me, aber ebeso 
heißt’s: „Bringt de April noch Schnee un Froscht, git’s winig Heu 
un ä suurer Moscht“. Jetzt hoffe mr, dasses noch ä paar Dääg 
regnet, denn „Aprilerege bringt großer Sege“, un „wenn’s am 
Karfriddig regnet, isch’s ganz Johr gsegnet“. Also, egal wie’s gsin 
isch, s kann noch alles guet were.
Un mir wünsche natürlig, dass in Afghanistan, Syrie, Ägypte, 
Irak, in de Ukraine, in Zentralafrika, in Nigeria, in Venezuela … 
au ball ä Früehlig kunnt.

Un ich wünsch allene schöni Oschtere! Stefan Pfl aum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

Lammrollbraten 100 g 1,39€

Lammkotelett 100 g 2,29€

Schweinerückensteaks 1 kg 7,77€

Schweinebraten aus der 1 kg 5,55€

Bauernschinken 100 g 1,39€

Sambagriller 100 g 0,99€

Frischwurstaufschnitt 100 g 0,89€

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,79€

Glottertäler Rostbratwurst 100 g100 g100 g 0,99€

Verschiede marinierte

Schulter

www.metzger.linder.de

Grillspezialitäten
gültig bis: 12.04.2014

Dr. med. Rainer Dorff
Facharzt für Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren, Akupunktur, Reisemedizin

Hirschenhofweg 3, 79117 Freiburg 
Tel. 0761/63484; www.dr-dorff.de

Wir wollen unser Team verstärken und suchen ab dem 1.8.2014

eine Medizinische Fachangestellte zur Ausbildung
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige, schriftliche 
Bewerbung, Ihr Praxisteam.

Der Vorstand vom Deutschen Roten Kreuz Stegen wurde bei der 
Mitgliederversammlung neu gewählt. Ihm gehören jetzt an: Vorsit-
zender Matthias Reinbold, Stellvertreter Joseph Ketterer, Kassenwart 
Oliver Stenzel, Schriftführerin Katharina Tritschler, Beisitzer Erika 
Rombach, Friederike Schwarz und Alexander Jacobs (Foto). Neue 
Vertreterin der Bereitschaft ist Isabell Vogt und Leiterin des Jugend-
rotkreuzes Isabella Maier. Ausgeschieden sind Peter Rombach und 
Eva Bernhart. Geplant ist die Anschaffung eines neuen Fahrzeugs 
für den Ortsverein sowie die Fortsetzung der Umstellung der Ein-
satzkleidung für die Helfer. Reinbold berichtete, dass die Einsätze 
immer schwieriger und gefährlicher würden. Darüber hinaus leisteten 
die 23 ehrenamtlichen Helfer der Bereitschaft 483,5 Stunden Dienst 
bei diversen Veranstaltungen im Dorf im vergangenen Jahr. Für 50 
Jahre DRK-Unterstützung als Fördermitglied wurde Kurt Müller 
geehrt. Als langjährige Mitarbeiter ehrte Matthias Reinbold, der 
seit zehn Jahren selbst aktiv ist, für 40 Jahre Günther Laumann, für 
25 Sabine Ketterer und Julian Haupt für 15-jähriges Engagement.
 u./Foto: Rotes Kreuz Stegen

Ebnet (u.) Am kommenden Frei-
tag, 11. April, laden Ulrike Fahl-
busch und Volkhard Schroth zu 
einer Klangreise nach Ebnet in den 
Hirschenhofweg 4 ein. Beginn ist 
19.30 Uhr. Die Klangreise, live 
gespielt auf Glocken, Monochord 
und Klangschalen, lädt zum Inne-

halten und Entspannen ein. Der 
Eintritt ist auf Spendenbasis für 
Familien in Gambia/Westafrika. 
Bitte eine Decke, warme Socken 
und eventuell ein Kissen mitbrin-
gen. Ausführliche Infos auf www.
lebnetz.de oder unter Tel.: 0761 / 
89 78 388.

Entspannende Klangreise

Kirchzarten (u.) Die Kath. Frauen-
gemeinschaft Kirchzarten lädt am 
Palmsonntag, dem 13. April, nach 
dem Gottesdienst zu einem Einfa-
chessen sowie Kaffee und Kuchen 
in das Katholische Gemeindehaus 
ein. Über Kuchenspenden freut man 

sich, diese können ab 10.00 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus abgegeben 
werden. Der Erlös geht an das kfd 
Projekt „Frauen in Not“, hier an Frau 
Ketterer, deren Mann tödlich verun-
glückt ist. Sie bewirtschaftet allein 
mit ihren vier Kindern den Hof.

Katholische Frauengemeinschaft 

Einfachessen

Stegen-Eschbach (as.) Vierzig 
Jahre alt wird der Kindergarten in 
Eschbach in diesem Jahr. Hunderte 
von Kindern sind seit dieser Zeit 
ein- und ausgegangen, haben dort 
gespielt, gelacht, geweint und 
viele Erfahrungen für ihr Leben 
gesammelt. 

Die Zeit hat jedoch ihre Spuren 
hinterlassen im Kindergarten. 
Durch rege Nutzung entsteht Ver-

schleiß und ab und an müssen 
Dinge erneuert werden. Dieses 
Mal hat es die Garderobe im Flur 
„getroffen“. In die Jahre gekom-
men und vor allem viel zu hoch 
sei sie gewesen, erklärt Kindergar-
tenleiterin Stefanie Müller. „Seit 
einigen Jahren haben wir auch 
eine Kleinkindgruppe mit Kindern 
ab einem Jahr und die konnten 
ihre Haken überhaupt nicht selbst 

erreichen“ berichtet sie. Eine tolle 
Lösung für das Problem fand sich, 
als Bernhard Müller, Schreiner 
und Vater der Kindergartenleiterin, 
anbot, eine neue Gardarobe für die 
rund 40 Kinder des Eschbacher 
Kindergartens zu bauen.

Am vergangenen Freitag konnte 
die neue kindgerechte Gardarobe 
zusammen mit den Kindern, ei-
nigen Eltern, den Erzieherinnen, 

Kindgerechter und viel schöner...
Kindergarten Eschbach darf neue Gardarobe einweihen

Die Erzieherinnen des Kindergartens freuen sich über das neue Logo. Foto: Anja Scheiner

Vertretern der Gemeinde und 
natürlich mit dem Erbauer selbst 
feierlich eingeweiht werden. Die 
Kinder bedankten sich mit einem 
eigens einstudierten Lied mit dem 
Titel „Wir sind die Kleinen in der 
Gemeinde“.

Ortsvorsteher Bernhard Schuler 
und Bürgermeister Siegfried Kus-
ter dankten Bernhard Müller für 
seinen persönlichen Einsatz, der 
über 100 Arbeitsstunden betrug. Da 
Müller nur die reinen Materialkos-
ten in Rechnung stellte, konnte die 
Gemeinde Stegen so fast 3.500.- 
Euro sparen. 

Die neue Gardarobe ist aus 
schadstofffreiem, mit Wachslotion 
behandeltem und zum Teil von 
Hand geschliffenen Holz gefer-
tigt. Jedes Kind hat seinen Platz 
mit eigenem Fach, Schuhablage 
und einem Dreifachhaken, damit 
nicht nur eine Jacke, sondern auch 
notwendige Dinge wie Mütze und 
Matschhose aufgehängt werden 
können. Am Einweihungstag durfte 
jedes Kind stolz ein Foto von sich 
an seinem Platz befestigen. 

Ebenso neu wie die Gardarobe 
ist auch das Logo des Kindergar-
tens, das von Annette Pfaff von 
Pfaff Design kreiert wurde und eine 
Reihe strahlender Kinder entlang 
des Eschbachs zeigt. 

Hinterzarten (u.) Das Ökumeni-
sche Bildungswerk, Gruppe „Fo-
rum Begegnung und Bildung“ lädt 
am Freitag, dem 11. April, 16.30 
Uhr zu einen Vortrag „Einführung 
in die Traditionelle Chinesische 
Medizin“ ins Kurhaus in Hinterzar-
ten ein. Referentin ist Apothekerin 
Anke Wagner, Staufen. 

„Ist es das Exotische einer 
fremden Kultur oder einfach das 
Vertrauen auf über 3000 Jahre 
altes Wissen um Krankheit und 

Gesundheit, das der Traditionellen 
Chinesischen Medizin hierzulande 
einen so regen Zulauf beschert? 
Erfahren Sie an diesem Nachmittag 
etwas über die 5-Elementen-Lehre, 
die Grundlagen einer gesunden 
Ernährung und Lebensführung 
sowie diagnostische, präventive 
und therapeutische Möglichkeiten 
der Chinesischen Medizin“, so die 
Referentin. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden gerne angenom-
men.

Vortrag am 11. April
Einführung in die Traditionelle Chinesische Medizin

St. Peter (u.) Heilpraktiver And-
reas Wuchner lädt vom 23. bis 30. 
Mai zu einer Fastenwoche in das 
Tagungs- und Exerzitienhaus Maria 
Lindenberg in St. Peter ein.
„Nicht der Verzicht, sondern das 
Lösen alter Abhängigkeiten und die 
Freude an neuer innerer Freiheit be-
stimmen das ganzheitliche Fasten“, 
so der Heilpraktiker „das Fasten 
nach Dr.F.X.Mayr mit Milch, Brot, 
Kräutertee in Verbindung mit Ent-

spannungsübungen, Meditation, 
Qigong und Wanderungen bewir-
ken eine heilsame Veränderung mit 
anhaltender Wirkung.“

Vorträge zum Fasten, zur Ge-
sundheit und Ernährung ergänzen 
das Programm. Nähere Infos bei 
Andreas Wuchner, Tel.: 07552 / 40 
04 85 oder www.wuchner-fasten.
de. Anmeldung im Haus Maria 
Lindenberg, Tel.: 07661 / 9 30 00, 
info@haus-maria-lindenberg.de.

Fasten mit allen Sinnen

St. Peter (u.) Am Samstag, dem 
12. April, fi ndet ein „Kreuzweg 
für das Leben“ statt, der von St. 
Peter über das Hochgericht zur 
Wallfahrtskirche Maria Linden-
berg führt, wo um 15.30 Uhr eine 
Messe gefeiert wird. Ausgangs-
punkt ist um 14.00 Uhr nahe 
Muggenhof. Die Einladung richtet 

sich an alle, denen der Schutz des 
menschlichen Lebens ein Anliegen 
ist. „Wir wollen Gott gemeinsam 
um seinen Beistand bitten, dass er 
uns heranführe aus der verbreiteten 
Missachtung menschlichen Le-
bens, dabei vor allem der Tötung 
ungeborener Menschen“, so die 
Veranstalter.

Kreuzweg für das Leben

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 16. + 30. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de
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KandidatInnen
1. Dr. Schauenberg, Harald, 
Geschäftsführer (61)
2. Spiegelhalter, Peter, 
Dipl. Ingenieur (54)
3. Kaufmehl, Manfred, 
Gärtnermeister (48)
4. Scherer, Bernd, 
Dipl. Bankbetriebswirt (50)
5. Kümmerle, Sibylle, 
Kaufm. Angestellte (56)
6. Schauenberg, Gabriele, 
Dipl. Wirtschaftsingenieurin (61)

7. Weis, Günter, 
Selbstständiger IT-Dienstleister (51)
8. Kaindl, Christian, 
Geschäftsführer (29)
9. Herrmann, Frank, 
Bautechniker (40)
10. Lutschewitz, Claudia, 
Steuerfachgehilfi n (47)
11. Trescher, Erwin, 
Techn. Angestellter (60)
12. Kohler, Andreas, 
Dipl. Kaufmann (51)
13. Wienemann, Friedrich, 
Rechtsanwalt (64)
14. Dr. Schölzke, Detlev, 
Akadem. Oberrat i.R. (71)
15. Roser-Kromer, Jeanette, 
Dipl. Kauffrau (49)
16. Knaus, Marta, 
Steuerfachangestellte (56)
17. Friedmann, Jürgen, 
Dipl. Verwaltungswirt (54)
18. Burkart, Stefan, 
Tourismus-Betriebswirt (BA) (31)
Als Ersatzkandidaten stehen 
zur Verfügung:
Gisinger-Vaas, Susanne, 
Dipl. Pädagogin (45)
Giffey, Alexander, 
Biologisch-Technischer 
Assistent (45)
Schröder, Reinhard, 
Techn. Angestellter (62)

Freie Wähler Kirchzarten

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344 -65
Öffnungszeiten Waschhalle: Mo. - Sa. 07.30 -20.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

ab sofort
mit neuem Waschkonzept

ab sofort 

bequem 
sitzen bleiben

Hochdruckvor-
wäsche mit 40 Bar

Angepasste 
Seitenwäscher 

optimierte Trocknung 
durch Fotozellen

Während der Wäsche bequem im Auto sitzen bleiben!

Faszination Erleben

ab
 so

fo
rt

  ✆ 0172 / 7 20 67 67
  

Emmendingen   Denzlingen   Freiburg  Kirchzarten

www.fahrschule-opitz.de

Theorieausbildung in 8 Tagen
Begrenzte Teilnehmerzahl - Jetzt anmelden!

Schulferien-Intensivkurse

 Ruf ‘s Schwarzwaldmarkt 
in St. Peter

Tag der o�enen Tür:
Sonntag, 11.05.2014

10:00 - 17:00 Uhr

Kirchzarten (glü.) Die Haupt-
versammlung der Freien Wähler 
Kirchzarten stand ganz im Zeichen 
der Aufstellung der Kandidaten-
liste für die Gemeinderatswahl 
im Mai. In einer geheimen Wahl 
entschieden die Anwesenden so-
wohl darüber, wer von den Be-
werberinnen und Bewerbern auf 
die Liste geht, als auch über die 
Reihenfolge. Es wurde nur festge-
legt, dass die vier gegenwärtigen 
Mandatsträger die ersten Listen-
plätze einnehmen sollten.

„Die Freien Wähler sind stolz 

darauf“, freut sich Vorsitzender 
Harald Schauenberg, „dass sich 
deutlich mehr Bürgerinnen und 
Bürger für eine Kandidatur auf 
ihrer Liste zur Verfügung gestellt 
haben als Plätze zu vergeben 
waren.“ So könne es auch nicht 
überraschen, dass diese Liste 
ein breites Berufsspektrum und 
hervorragende Sachkompetenz 
widerspiegelt. „Wir bieten den 
Wählern somit eine Auswahl von 
hochmotivierten Bürgerinnen und 
Bürgern an, die bereit sind, berufl i-
ches Fachwissen, Lebenserfahrung 

und gesunden Menschenverstand 
– frei von allen parteipolitischen 
Ideologien – zum Wohle Kirch-
zartens einzubringen.“ Die übli-
chen Regularien wie Jahres- und 
Kassenbericht konnten problemlos 
und schnell erledigt werden, so 
dass die Entlastung des Vorstan-
des einstimmig erfolgte. Auf der 
Internet-Seite der Freien Wähler 
kann unter www.fwg-kirchzarten.
de die Kandidatenliste und alles 
Wissenswerte über die Freien 
Wähler in Kirchzarten nachgelesen 
werden.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in unserer letzten Ausgabe erschien 
ein Leserbrief ohne Namens-
nennung, der sich auf die aktuell 
vorherrschende Situation in der 
Buchenbacher Gemeindeverwal-
tung bezog. Daraufhin hatten 
wir zahlreiche Anrufer und auch 
Besucher in unserem Büro, die 
sich – neben den Inhalten – insbe-
sondere auf den fehlenden Namen 
des Verfassers bezogen. Dies war 
auch Gegenstand der Fragevier-

telstunde in der Buchenbacher 
Gemeinderatssitzung vom Montag 
dieser Woche.

Grundsätzlich ist die Veröffent-
lichung von Leserzuschriften ohne 
Namensnennung presserechtlich 
erlaubt, beispielsweise dann, wenn 
der Verfasser bei einer namentli-
chen Publikation mit ernsthaften 
Nachteilen zu rechnen hätte. Die 
Redaktion muss aber den Namen 
kennen. Und das war hier der Fall.

Presserecht hin, Presserecht 

her, ob wir einen Leserbrief ohne 
Namen künftig nochmal ver-
öffentlichen würden, glauben 
wir eher nicht. Aus Gründen der 
Ausgewogenheit haben wir uns 
natürlich gefreut, dass sich auch 
Vertreter mit anderen Meinungen 
bei uns zu Wort meldeten. Mit 
Namensnennung. Nachfolgend die 
Zuschriften.

Hanspeter Schweizer
Herausgeber (v.i.S.d.P.) Dreisamtäler

In eigener Sache:

Leserbrief ohne Namensnennung im 
Dreisamtäler vom 2. April 2014

Sehr geehrter Herr Schweizer,
es ist nach meiner Auffassung sehr 
schade, dass der „Dreisamtäler“ 
solchen Menschen Podium bietet, 
die nicht den Mut oder die Courage 
haben, sich namentlich zu ihrer 
Meinung zu bekennen. Beschäftigt 
man sich intensiver mit der Leser-
zuschrift dieses selbsternannten 
„anonymen Demokraten“, so bleibt 
festzuhalten dass dieser doch in 
erheblichem Maß an Wahrneh-
mungsstörungen leidet.

Der Versuch, Bürgermeister 
Harald Reinhard als „ Opfer von 
Undemokraten“ zu präsentieren, 
ist grotesk, weil er an der Realität 
vorbeigeht.

Der absolute Gipfel der Frech-
heit ist aber jedoch, die ehemaligen 
Bediensteten der Buchenbacher 
Verwaltung für die „Handlungs-
unfähigkeit“ des Rathauses ver-
antwortlich zu machen.

Als langjähriger Bürgermeister-
stellvertreter der Gemeinde Bu-
chenbach lernte ich die ehemaligen 

Bediensteten als kreative, loyale, 
fl eißige, fachlich hochqualifi zierte 
und bürgerfreundliche Menschen 
kennen. Diese erfreuten sich großer 
Beliebtheit und Wertschätzung bei 
einer Vielzahl von Bürgerinnen 
und Bürgern alle vier Ortsteile von 
Buchenbach.

Nach etwas mehr als zwei Jahren 
Amtszeit von Bürgermeister Ha-
rald Reinhard wird es endlich Zeit, 
den realen Tatsachen ins Auge zu 
sehen, wenn das Fazit auch bitter 
und unbequem ist.

Bürgermeister Harald Reinhard 
ist mit seiner Personalpolitik auf 
ganzer Linie kläglich gescheitert.

Wer in patriarchalischer Art 
und Weise sein Amt führt und aus 
ehemaligen kreativen Bediensteten 
willenlose Befehlsempfänger ma-
chen will, die mit viel Ehrfurcht 
zum großen Meister aufzuschauen 
haben, der braucht sich nicht zu 
wundern, wenn die große Kündi-
gungswelle einsetzt.

Konstruktive Kritik an der Amts-

führung des Bürgermeisters war 
nie zugelassen, weil er sich als 
großen Macher sieht, der über alle 
Zweifel erhaben ist.

Wenn jedoch eine ehemalige 
Bedienstete tränenüberströmt nach 
einer groben verbalen Attacke des 
Bürgermeisters aus dem Rathaus 
fl üchtet und danach krankgeschrie-
ben werden muss, sollte der Begriff 
„Unmensch“ nochmals diskutiert 
werden.

Es zeigt sich immer mehr, dass 
Bürgermeister Harald Reinhard auf 
Dauer nicht in der Lage sein wird, 
die Buchenbacher Verwaltung zu 
führen, weil nun doch erhebliche 
Mängel in der berufl ichen Qualifi ka-
tion zu erkennen sind, die viele im-
mer noch nicht wahrhaben wollen. 

Es bleibt zu hoffen, dass Bu-
chenbach endlich aus den Dorn-
röschenschlaf erwacht und die 
wahren Realitäten schnellstens 
erkennt, bevor der „ Karren“ ganz 
im Dreck steckt.

Albert Wangler, Buchenbach

Leserzuschriften
Zum Leserbrief zum Thema Buchenbach in unserer Ausgabe am 2. 4. 2014 „Ist das Rathaus Buchenbach 
noch handlungsfähig“, erreichten uns folgende Zuschriften:

Liebe Frau/Lieber Herr N.N., 
beim Lesen der Niederschrift Ihres 
Briefes konnte ich nur mit Mühe 
meine Mitleidstränen unterdrücken. 
Da mussten Sie doch 24 Jahre lang 
während der Amtszeit von Herrn 
Drescher Ihr Dasein als duckmäu-
serischer Bürger verbringen.

Somit ist nachvollziehbar, dass 
erhebliche Langfristschäden nicht 
ausgeblieben sind, die sich äußern 
in stark herabgesetzter Wahrneh-
mungsfähigkeit, ausgeprägtem 
Mumm-Schwund in Ihren Knochen 
und äußerst bedenklichem Ausfall 
Ihres Gedächtnisses, wenn Sie 

Ihren Namen nicht mehr kennen. 
Aber ich bin mir sicher, auch 

Ihnen kann geholfen werden. Su-
chen Sie sich fachärztlichen Rat. 
Wenn das auch nicht zum Erfolg 
führt, trösten Sie sich mit Matthäus 
5, Vers 3.

Max Eckmann, Buchenbach

Dass es mit Buchenbach derzeit 
nicht gut bestellt ist, kann wohl 
niemand mehr leugnen, und dass 
es dringend von Nöten ist, dass 
dieser negative Prozess beendet 
wird, damit Ruhe einkehren kann, 
liegt auf der Hand. Das ist wohl 
der Wunsch aller Buchenbacher 
Bürger. Das gelingt aber nicht mit 
öffentlichen Schuldzuweisungen, 
wie es der oder die Leserbrief-
schreiber/in im „Dreisamtäler“, in 
der Ausgabe Nr. 9 vom 2. April 14 
unter N.N. getan hat. 

Zur Aufgabe jeder Führungs-
kraft gehört ganz klar, Mitarbeiter 
zu fordern, fördern, zu motivieren 
und Prozesse zu begleiten. Dass es 
bei einem Wechsel nach 24 Jahren 
in der Führungsebene zu Unruhe 
und Irritationen kommen kann, ist 
nachvollziehbar. Aber spätestens 
nach der zweiten Kündigung hätten 
die Alarmglocken läuten müssen. 
Führen heißt auch, Konfl ikte zu 
lösen, offene wie verdeckte Kon-

fl ikte. Das ist hier im Buchenba-
cher Rathaus leider nicht gelungen. 

Ich persönlich unterstelle den 
langjährigen und erfahrenen Mit-
arbeitern nicht, dass sie es nur 
darauf angelegt haben, den „bö-
sen“ Bürgermeister Reinhard zu 
„bestrafen“. Als Buchenbacher 
Bürgerin fühle ich mich auch nicht 
von ihnen bestraft, wie N.N. im 
Brief schreibt. Ich bin eher betrof-
fen darüber, dass diese Mitarbeiter 
keinen anderen Ausweg wussten, 
als eine gute langjährige Stellung 
zu kündigen. Da muss schon eine 
gewisse Frustration und Resigna-
tion vorhanden gewesen sein. Das 
sollte jedem zu denken geben.

Für mich ist Meinungsfreiheit 
ein hohes Gut. Die Meinung sollte 
allerdings sachlich und offen aus-
gesprochen werden. Wer so massiv 
wie hier Kritik anbringt, sollte 
dann aber auch den Mut haben, 
öffentlich mit seinem Namen dazu 
zu stehen. Diesbezüglich stelle 

ich auch den „Dreisamtäler“ in 
Frage, dass solch ein Brief über-
haupt veröffentlicht wird, auch 
wenn der Verfasser der Redaktion 
bekannt ist.

Dass in unserem Dorf wieder 
Ruhe einkehren kann, ist zwar auch 
unser aller Verantwortung, allen 
voran aber ist der Bürgermeister 
in der Pfl icht, dem ja – wie immer 
betont wird – mit großer Mehrheit 
das Vertrauen ausgesprochen wur-
de. Es ist jetzt aber auch Zeit, dass 
er diesem Vertrauensbonus gerecht 
wird und an der Beendigung dieser 
äußerst unguten Entwicklung ar-
beitet. Schließlich war er es auch, 
der erst vor Kurzem in einem 
Radiointerview beton hat, dass es 
eines seiner Ziele ist, dass nach der 
Beendigung seiner Amtszeit die 
Bürger die Meinung vertreten, dass 
auch er dazu beigetragen hat, „dass 
ein harmonisches Miteinander im 
Ort gepfl egt werden konnte“.

Christine Schmidt, Buchenbach

Die „Bürgerstiftung Kirchzarten“ nutzt immer gerne große öffentli-
che Events, um sich im Ort den Bürgern zu präsentieren. So standen 
Vorstandsmitglieder auch am vergangenen verkaufsoffenen Sonntag 
wieder mit einem Infostand vor dem Alten Rathaus. Neben einem 
neuen Flyer hatten sie ihre „Malkiste“ mit vielen kleinen Sperrholz-
dreiecken – das Dreieck ist das Stiftungssymbol – dabei, und boten für 
einen kleinen Obolus an, die kleinen Dreiecke kunstvoll zu gestalten. 
Die fertigen „Gemälde“ klebten sie dann auf das große „Stiftungs-
K“, das nach einigen Terminen inzwischen schon recht gut gefüllt ist 
und in seiner Buntheit die Lebendigkeit Kirchzartens demonstriert. 
Klar, dass sich Sigmund Lehmann, der Vorstandsvorsitzende der 
Bürgerstiftung, darüber besonders freut. glü/Foto: Gerhard Lück

Freie Wähler Ebnet e.V.
Kandidaten-
vorstellung
Ebnet (mr.) Die Kandidatinnen 
und Kandidaten der Freien Wähler 
Ebnet e.V. stellen sich am Freitag, 
11. April um 20 Uhr, im Clubheim 
der Ebneter Dreisamhalle vor. 
Dr. Monika Birmelin, Hermann-
Josef Wolf, Christian Hagenberger, 
Claudia Schröder, Theo Kästle, Jür-
gen Drescher, Dr. Hans-Christian 
Schmidt, Franz Kotterer, Frank 
Schneller, Michael Kaufmann, 
Klaus-Peter Burchard und Erwin 
Drazek, beantworten gerne Fragen 
der anwesenden Zuhörerinnen und 
Zuhörer. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen.

Öffentliche 
Versteigerung 
Fundfahrrädern, Fund-
schmuck sowie Fundsachen
Freiburg (sf.) Am Samstag, dem 
12. Februar, werden ab 9.00 Uhr im 
Haus der Begegnung, Habichtweg 
48 in Freiburg, rund 50 Fundfahr-
räder sowie Fundschmuck und 
Fundsachen aller Art öffentlich 
gegen Barzahlung versteigert. Die 
Fundfahrräder können von 8.00 
bis 9.00 Uhr am Versteigerungsort 
besichtigt werden. Zum Versteige-
rungsbetrag wird ein Aufgeld von 
10 Prozent erhoben.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben am 
16. April und 30. April
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sind out!
Die EWK-Energiespar-Initiative

Stromschleicher

Bye bye Stand-by!
Durch eine Steckdosenleiste mit Schalter 
können alle potenziellen Stromverbraucher mit 
einem Handgriff ausgeschaltet werden.
Achtung: Auch eingesteckte Handyladegeräte 
ohne angeschlossenes Mobiltelefon verbrauchen 
Strom!
Macht Sinn. Macht Spaß. Mach mit!
www.ewk-gmbh.de

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Wir sind dabei auf dem 

Stand der Dachdecker-

innung Freiburg  

am Samstag Nachmittag!

Besuchen Sie 
uns am Stand
Halle 2.6.15

• Dachfenstereinbau

• Abdichtungen

• Solaranlagen

• Dacharbeiten

• Sanierungen

• Reparaturen

• Kranarbeiten

Matthias Saier
Ibentalstraße 13

79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61/979 200
Fax 0 76 61/979 201
info@saier-dach.de

Talstr. 25 • 79254 Oberried • Tel. 07661-2359
www.schwaer-kachelofenbau.de

Schwaer-Kachelofen-Anzeige-F2-92x66mm-cmyk-300dpi.pdf   1   14.11.2013   23:20:48

Weberdobel 13 • 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 23 79 • Handy 01 75 / 99 39 196

Nähere Infos auch auf unserer homepage: 
www.elektrotechnik-schlegel.de

Das beste Ei zu Ostern für Sie!
„Ei“Electronics Rauchmelder – Der Testsieger! 
Bei uns erhalten Sie Sicherheit mit Markenqualität. Frohe O

stern!

Freiburg (hr.) Bereits seit 2003 gibt 
es das städtische Förderprogramm 
„Energiebewusst sanieren“. Mit 
diesem Programm, für das in diesem 
Jahr wieder Mittel von 450.000.- 
Euro bereit stehen, fördert die 
Stadt erfolgreich die energetische 
Gebäudesanierung und zwar gezielt 
bei Investitionen zum Wärmeschutz 
des Gebäudes. 

Der erste Förderbaustein „Wär-
meschutz“ mit der Förderung der 
Sanierung von Dach, Außenwand, 
Keller und Fenster mit Außenwand 
wird nahezu unverändert fortge-
führt. Die Fördersätze werden 
erstmals seit elf Jahren erhöht und 
erreichen etwa 10 % der zusätzli-
chen Kosten für die Wärmedäm-

mung. Auch die Förderobergrenze 
pro Gebäude wurde erhöht. Sie liegt 
nun bei maximal 14.000.- Euro pro 
Gebäude. Die Förderung von be-
sonders umfangreichen Sanierungen 
wird erweitert. 

Auch im zweiten Förderbaustein 
„Energieausweis mit Beratung“ 
werden die Zuschüsse zur Ener-
gieberatung erhöht und gestaffelt 
von 200.- bis 1.000.- Euro je nach 
Gebäudegröße.  Die Zielgruppe der 
Wohneigentümergemeinschaften 
(WEGs) erhalten zusätzlich einen 
Bonus, der den sehr viel höheren 
Kommunikationsaufwand abdecken 
soll von 500.- bis 2.000.- Euro je 
nach Größe des Gebäudes, maximal 
allerdings 50 % der Kosten. 

Neu ist mit einem dritten Baustein 
die Förderung einer Baubegleitung 
durch Energieexperten zur Qua-
litätssicherung von energetischen 
Sanierungen. Dazu wird ein För-
derprogramm der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) mit städ-
tischen Mitteln aufgestockt und 
damit verstärkt nach Freiburg geholt 
werden. Das Förder-Programm der 
KfW soll dadurch bekannter und die 
Baubegleitung ein selbstverständli-
cher Bestandteil von energetischen 
Sanierungen werden. 

Der bisherige dritte Förderbau-
stein, der Zuschuss für den Hei-
zungsabgleich soll entfallen. Es 
gelten aber noch Übergangsfristen 
für die Antragstellung bereits durch-

geführter Maßnahmen bis zum 
November 2014. Stattdessen sollen 
neue und zeitlich wechselnde Ak-
tionen fi nanziell gefördert werden. 

Die erste Aktionsförderung soll 
in diesem Jahr die Abwrackprämie 
Heizung sein, bei der eine einmalige 
Prämie von 500.- Euro für jeweils 
100 neue Heizungserneuerungen 
gezahlt wird. Ab 2015 sollen weitere 
Aktionen zu Heizungsumstellung, 
Lüftung, Blower-Door Test, Ther-
mografi e oder PV-Speichertechnik 
fi nanziell gefördert werden. 

Die geänderten Richtlinien wer-
den voraussichtlich ab April in 
Kraft treten. 

Weitere Infos unter www.frei-
burg.de/waermeschutz

Zuschüsse werden erhöht
Städtisches Förderprogramm „Energiebewusst sanieren“ noch attraktiver

Freiburg (u.) Auf dem Freiburger 
Messegelände startet am komm en-
den Freitag, 11. April, zum siebten 
Mal die Gebäude.Energie.Technik 
(GETEC). 

Drei Tage lang dreht sich alles 
um energieeffizientes Moderni-
sieren, Sanieren und Bauen. Be-
tont praxisbezogen präsentiert die 
Messe privaten und gewerblichen 
Bauherren, Immobilienbesitzern 
und Bauträgern sowie Architekten, 
Planern und Energieberatern aktuel-
le Entwicklungen, Markttrends und 
Innovationen. 

Das Rahmenprogramm haben 
die Veranstalter in diesem Jahr 
noch abwechslungsreicher ge-
staltet und mit neuen Themen 
bestückt. Über 50 Referenten und 
Experten stellen in Fachvorträgen, 
geführten Themenrundgängen, 
Bauherren- und Nutzerseminaren 
sowie einem Fachseminar über 
Blockheizkraft werke aktuelle The-
men zu Energie effi zienz und Erneu-
erbaren Energien praxisgerecht dar. 
Das kostenfreie Rahmenprogramm 
bietet somit eine Fülle von Informa-
tionsmöglichkeiten. 

Zwei neue Sonderschauen inklu-
sive eigenem Vortragsprogramm 

greifen die aktuellen Themen Elek-
tromobilität und Barrierefreiheit 
auf. Hinzu kommen Produkt- und 
Neuheitenpräsentationen der Aus-
teller im Austellerforum sowie 
der „Markplatz Energieberatung“ 
mit kostenfreien Einstiegsbera-
tungen für Messebesucher. Für 
Fachbesucher bietet die Gebäude.
Energie.Technik zwei Workshops 
an. Darüber hinaus fi ndet ein grenz-
überschreitendes b2b-Meeting für 
Unternehmen aus dem Elsass, der 
Schweiz und Baden-Württemberg 
statt. Auf etwa 10.000 Quadratme-
tern Hallenfl äche präsentieren 224 
Aussteller innovative Produkte und 
Dienstleistungen.

Zu den bestimmenden Themen 
in Politik und Gesellschaft gehört - 
gerade im Hinblick auf einen nach 
wie vor nicht eindeutigen Kurs in 
der Energiewende - der ressourcen-
schonende und sparsame Umgang 
mit Energie. „Angesichts steigender 
Energiepreise und zunehmender 
Klimagefahren war der Stellenwert 
energiesparenden Bauens noch nie 
so hoch wie heute“, ist sich Markus 
Elsässer, Geschäftsführer der Solar 
Promotion GmbH, sicher. „Viele 
Hauseigentümer planen deshalb, 

in Energieeinsparmaßnahmen für 
ihre Gebäude zu investieren. Mit 
ihrer inhaltlichen Ausrichtung ist 
die Gebäude.Energie.Technik damit 
exakt am Puls der Zeit“, so Elsässer.

Dass das Konzept der Messe 
bei Ausstellern und Besuchern 
ankommt, untermauere die dies-
jährige Ausstellerzahl: „Mit 224 
gemeldeten Ausstellern erreicht die 
GETEC einen neuen Höchststand“, 
freut sich Klaus W. Seilnacht, 
Geschäftsführer der Freiburg Wirt-
schaft Touristik und Messe GmbH 
& Co. KG (FWTM).  

Wenn es um Zukunftsthemen 
geht, sieht sich das Handwerk auch 
während der Gebäude.Energie.
Technik in der ersten Reihe und be-
trachtet die Energiewende weiterhin 
als Chance. Das macht Johannes 
Burger, Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Freiburg, deut-
lich: „Unsere Betriebe sind diejeni-
gen, die die Energiewende vor Ort 
umsetzen. Um das zu demonstrie-
ren, setzt das regionale Handwerk 
auch auf die GETEC. Sie fungiert 
als Motor für die Energiewende in 
der Region“, ist sich Burger sicher.

Dass bei energetischer Moderni-
sierung immer auch die Möglichkei-

ten von altersgerechtem und mög-
lichst barrierefreiem Wohn- und 
Lebensraum beachtet werden sollte, 
zeigt die Sonderschau „Barrierefrei 
leben, wohnen und arbeiten“ mit 
begleitendem Rahmenprogramm. 
Auf der Sonderschaufl äche in Halle 
2 informieren Experten vom Kom-
petenznetzwerk „Lebensraum für 
Alle e.V.“ über barrierefreies Planen 
und Bauen und geben Tipps für 
sinnvolle, kostengünstige und oft 
genial einfache Umbaumaßnahmen 
zuhause und am Arbeitsplatz. 

Im Zentrum: der „Marktplatz 
Energieberatung“. Private und 
gewerbliche Bauherren, die ein 
Neubau- oder Sanierungsprojekt 
angehen wollen, finden auf dem 
„Marktplatz Energieberatung“ in 
Halle 2 die zentrale Anlaufstelle für 
ihre Fragen. Insgesamt stehen rund 
40 Energieberater aus der Region 
bereit, um in einer halbstündigen 
kostenfreien Erstberatung indivi-
duelle Tipps zu konkreten Projekten 
und passenden Förderungen zu 
geben. Die Anmeldung zu einem 
Beratungstermin ist noch bis Don-
nerstag, 10. April 2014, unter www.
getec-freiburg.de oder telefonisch 
unter 0761 79177-0 möglich.  

Freiburg (u.) Die Immobilienmesse 
am Samstag, 12. April und Sonntag, 
13. April, auf dem Gelände der 
Neuen Messe Freiburg, hat landes-
weit Modellcharakter, wenn es um 
Angebote und inhaltliche Vielfalt 
geht. In diesem Jahr werden rund 70 

Aussteller und 7.500 Besucher von 
der Freiburg Wirtschaft Touristik und 
Messe GmbH & Co KG erwartet. 
Hier treffen Kauf- und Verkaufsin-
teressenten, Mieter und Vermieter 
mit fachkundigen Experten ver-
schiedener Bereiche zusammen. 

Zum Programm der IMMO gehören 
neben den verschiedenen Immobi-
lienunternehmen, Kreditinstituten, 
Fachmedien, Facility Management 
Firmen, Garten- und Landschafts-
planern auch zahlreiche kostenfreie 
Fachvorträge über die Finanzierung 

von Haus und Wohnung, sowie 
über weitere aktuelle Branchen-
trends, darunter Vortragsthemen 
wie „Wohnträume finanzieren“, 
Verkaufserlöse maximieren“ oder 
„Immobilien-Auktionen- die nicht 
ganz neue Vermarktungsform“. 

IMMO 2014 am 12. und 13. April, Messe Freiburg

(djd/pt.) Lange wurde diskutiert, 
die Einführung immer wieder 
verschoben, doch nun ist es amt-
lich: Ab Mai 2014 tritt die novel-
lierte Energieeinsparverordnung 
(EnEV 2014) in Kraft. Viele der 
Regelungen betreffen dabei neue 
Eigenheime. So müssen ab 2016 
Neubauten beim Jahresprimärener-
gieverbrauch um mindestens 25 
Prozent sparsamer sein als Häuser 
gemäß der alten Standards aus 
der EnEV 2009. Doch der Weg zu 
einer immer besseren Energieeffi -
zienz setzt auch Eigentümer von 
Altimmobilien unter Zugzwang: 
Wer nicht handelt, riskiert, dass die 
Kluft zwischen zukunftsweisenden 
Energiesparhäusern und dem ei-
genen Altbau immer größer wird. 

Ein zu hoher Energieverbrauch 
jedoch kann auf mittelfristige Sicht 
die Vermietbarkeit und den Wert 
beeinträchtigen.
Fahrplan zur Sanierung
Hausbesitzer, die vorausschauend 
handeln, sollten sich daher mit den 
Möglichkeiten einer energetischen 
Sanierung beschäftigen, empfi ehlt 
Marianne Tritz, Geschäftsführerin 
beim Gesamtverband Dämmstoff-
industrie e.V. (GDI). „Neubauten 
setzen spätestens ab 2016 neue 
Standards. Schon heute orientieren 
sich die meisten Bauherren an den 
neuen Vorgaben. Altimmobilien, 
die weiterhin unnötig viel Energie 
verbrauchen, werden somit noch-
mals an Attraktivität verlieren.“ 
Sie empfi ehlt Hausbesitzern daher, 

einen unabhängigen, zertifi zierten 
Energieberater einzuschalten und 
einen individuellen Sanierungs-
fahrplan zu erstellen. Experten 
vor Ort sowie viele weitere nütz-
liche Informationen rund um die 
Dämmung fi ndet man unter www.
gutgedaemmt-geldgespart.de.
Dämmen lohnt sich
Den ersten Schritt zu einer bes-
seren energetischen Bilanz im 
Altbau stellt in aller Regel die 
Dämmung dar. „Noch bevor man 
über eine neue Heizung oder 
andere Maßnahmen nachdenkt, 
sollte man die Energieverluste 
minimieren. Studien zeigen, dass 
sich eine Wärmedämmung von 
selbst amortisiert“, so Marianne 
Tritz weiter. So gehe allein über 

ein ungedämmtes Dach bis zu 30 
Prozent Heizenergie verloren. Eine 
Dämmung der Fassade spare bis zu 
25 Prozent ein, bei der Kellerdecke 
seien 15 Prozent möglich. „Die 
Sanierung lohnt sich gleich mehr-
fach: für die Umwelt, fi nanziell 
durch eingesparte Heizkosten und 
langfristig, was den Werterhalt der 
eigenen Immobilie betrifft“, sagt 
die Expertin. Dies macht auch die 
EnEV 2014 deutlich: So sieht die 
Neuregelung einen Mindestwär-
meschutz für das Dachgeschoss 
in Altbauten vor. Wie groß der 
Nachholbedarf im eigenen Haus 
ist, um diese Dämmpflicht zu 
erfüllen, kann ebenfalls der Ener-
gieberater in einer individuellen 
Analyse klären.

Aufholjagd im Altbau
EnEV 2014: Mit höheren Standards im Neubau nimmt auch der Sanierungsbedarf zu

Für den Neubaubereich gelten ab 2016 nochmals strengere energeti-
sche Standards. Für Besitzer von Altimmobilien bedeutet dies einen 
erhöhten Sanierungsbedarf.
 Foto: djd/Gesamtverband Dämmstoffi ndustrie e.V. GDI/IVH

Wer bei der Wärmedämmung künftige Standards erfüllt, schont die 
Umwelt und erhält zugleich den Wert der Immobilie.
 Foto: djd/Gesamtverband Dämmstoffi ndustrie e.V. GDI

(djd.) Mit der Novelle der Energie-
einsparverordnung (EnEV 2014) 
gewinnt auch der Energieausweis 
an Bedeutung. Er wird optisch 
überarbeitet und in Energieeffi-
zienzklassen aufgeteilt, sodass 
die Einordnung - ähnlich wie bei 
Haushaltsgeräten bekannt - auf 
einen Blick erkennbar ist. „Die 

energetischen Kennwerte eines 
Gebäudes müssen künftig in Im-
mobilienanzeigen veröffentlicht 
werden, der Energieausweis ist 
an den Käufer oder Mieter eines 
Gebäudes auszuhändigen“, erklärt 
Marianne Tritz, Geschäftsführerin 
beim Gesamtverband Dämmstoff-
industrie e.V. (GDI).

Energieausweis 
sorgt für Durchblick

Dreisamtäler Nächste Ausgaben 
am 16. + 30. April

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

(djd/pt.) Sie sind optisch nicht gerade 
eine Zierde der Wohnräume und auch 
technisch echte Energieschleudern: 
Verbraucher unterschätzen oft, wel-
che Wirkung der Austausch in die 
Jahre gekommener Heizkörper hat. 
Dabei ist deren Erneuerung relativ 
einfach und kostensensibel umsetz-
bar - bei kurzer Amortisationszeit 
und Energieeinsparungen von bis 
zu 30 Prozent.
Lohnende Investition
Der Heizkörperaustausch lässt sich 
mit vergleichsweise kurzen Amorti-
sationszeiten und schmalem Reno-
vierungsbudget mühelos umsetzen. 
Richtet der Fachmann bei den neuen 
Radiatoren alle technischen Faktoren 
optimal aus, ist eine Energieeinspa-
rung von bis zu 30 Prozent möglich. 
Auch Schmutz und Dreck müssen 
die Sanierer nicht fürchten, denn im 
Idealfall passen die neuen Radiatoren 
millimetergenau auf die vorhande-
nen Rohrleitungen. Dies senkt die 
Modernisierungskosten zusätzlich. 
Einstellung durch Experten
Nach der Montage sollte der Ins-
tallateur einen sogenannten hyd-
raulischen Abgleich durchführen. 
Dieses Verfahren sichert die optimale 
Wärmeleistung der Heizkörper, eine 
ausgewogene Wärmeabgabe sowie 
gleichmäßige Aufheizzeiten in allen 
Räumen. Wird diese Maßnahme 

Clever Energie sparen
Durch den Austausch der Heizkörper die Wärmekosten effektiv senken

Energie sparen leicht gemacht: Viele Unternehmen bieten heute spezi-
elle Austausch-Heizkörper an, die im Idealfall sogar millimetergenau 
auf vorhandene Rohrleitungen passen.
 Foto: djd/Zehnder Group Deutschland GmbH

nicht vorgenommen, lassen sich 
pumpenferne Zimmer oft nur schwer 
beheizen und Heizkörper in höher 
gelegenen Etagen, wie zum Beispiel 
im Dachgeschoss, nicht ausreichend 
mit Warmwasser versorgen.

Nicht am falschen Ende sparen
Auch sollte im Zuge einer Heizungs-
modernisierung nicht auf einen 
gleichzeitigen Austausch der alten 
Heizkörper verzichtet werden, denn 
die Heizungsanlage ist ein sensibles 

Gesamtsystem, bei dem alle Kompo-
nenten aufeinander abgestimmt sein 
müssen. Bei einem neuen Heizkessel 
auf Niedertemperaturbasis - wie 
einer Wärmepumpe oder einem 
Brennwertkessel - müssen die alten 
Heizkörper auf ihre Kompatibilität 
überprüft werden, ansonsten kann 
die beabsichtigte Energieeinsparung 
schnell verpuffen: Hohe Vorlauftem-
peraturen, lange Reaktionszeiten 
oder ungleiche Wärmeabgabe sind 
die negativen Konsequenzen. Ab-
hilfe schaffen moderne Niedertem-
peraturheizkörper, die in alten wie 
neuen Heizsystemen effektiv und 
energiesparend arbeiten.
Staatliche Zuschüsse
Alte Guss-Radiatoren sind wahrlich 
keine Schönheit und bergen gewisse 
Risiken, denn jahrelanger innerer 
Rostfraß kann Undichtheit Vor-
schub leisten. Die altersschwachen 
Heizkörper sind meist auch nicht für 
Wärmepumpen oder Solarheizungen 
geeignet. Wer daher seine Energie-
ausgaben nachhaltig senken und die 
Optik seiner Wohnräume verbessern 
möchte, sollte über einen Austausch 
der in die Jahre gekommenen Radia-
toren nachdenken. Dafür gibt es unter 
www.kfw-foerderbank.de spezielle 
Zuschussprogramme für energieef-
fi zientes Bauen und Sanieren.
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Appetithappen unter: www.jundh.de
T 0761.6 00 82 21 | hallo@jundh.de

Die teilnehmenden Vereine:
Freiwillige Feuerwehr Abteilung Kappel
Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kappel-Ebnet
Förderverein der Schauinslandgrundschule Kappel
Arbeitsgemeinschaft Kappel e.V.
Landfrauen Kappel-Ebnet
Kunst- und Kulturverein Freiburg-Kappel e.V.
Wandergruppe Schauinsland Freiburg-Kappel e.V.
Narrenzunft „Schauinsländer Berggeister“ FR-Kappel e.V.
Kleintierzuchtverein C480 Kappel e.V.
Männergesangverein „Liederkranz“ Kappel
Musikverein Kappel e.V.
SV Kappel mit seinen Abteilungen Breitensport, Kinderturnen, 
Handball, 
Sport mit Handicap und Fußball.
Stollenhütte Kappel e.V.
Weitere Informationen zum Tag der Vereine: 
www.tag-der-vereine-kappel.de

Kappel (hr.) Zum ersten Tag der 
Vereine lädt die CDU-Kappel/
Arbeitsgemeinschaft Kappel am 
Sonntag, dem 13. April, von 11.00 
bis 18.00 Uhr in die Festhalle 
Kappel ein. 17 Vereine aus Kappel 
beteiligen sich und wollen zeigen, 
dass Kappel mehr ist, als ein 
idyllischer Ortsteil von Freiburg, 
nämlich ein Ort mit attraktivem 
Vereinsleben. (Teilnehmer siehe 
Kasten).

Zur abwechslungsreichen Schau 
wird zudem auch Show geboten, 
am Mikrofon führt ehrenamtlich 
Klaus Gülker vom SWR durch 
den Tag und präsentiert ein buntes 
Showprogramm mit Vorführun-
gen der Kappler Vereine. Für das 
leibliche Wohl sorgen die Kappler 
Vereine und für die kleinen Gäste 
wird im Untergeschoss der Schau-
inslandschule von der KJG-Kappel 
kostenfrei betreutes Malen, Basteln 
und Spielen angeboten.
Alle Vereine sind Feuer und 
Flamme
Offi ziell eröffnet wird der „Tag 
der Vereine in Kappel“ um 11.30 
Uhr durch einen Vertreter der Stadt 
Freiburg und der Organisatoren. 
Um 12.30 Uhr fi ndet eine Podi-
umsdiskussion zum Thema „Eh-
renamt 2014 – ist ehrenamtliches 
Engagement heute noch ‚in’ oder 
‚aktuell’ oder ‚wichtig’ statt, mit 
Ortsvorsteher Hermann Dittmers, 
Detlef Frankenberger von der 
Brauerei Ganter und einem Vor-
sitzenden eines Kappler Vereins, 
moderiert von Klaus Gülker. Um 

13.30 Uhr, 14.00 Uhr, 15.00 Uhr, 
16.15 Uhr und 17.00 Uhr, fi ndet 
jeweils eine Vorstellung einzelner 
Vereine auf der Bühne statt.

Die Idee dieses „Tag der Verei-
ne“ stammt von Peter Schweizer, 
Vorstand des Vereins Stollenhütte 
e.V., und hat zum Ziel, gemeinsam 
mit allen Vereinen etwas auf die 
Beine zu stellen, um das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl im Ort zu 
stärken. Außerdem kann auf diese 

Weise der Bevölkerung gezeigt 
werden, wie vielfältig das Vereins-
leben in Kappel ist und vielleicht 
kann auch das eine oder andere 
aktive Mitglieder oder Fördermit-
glieder gewonnen werden, da alle 
Vereine – nicht nur in Kappel – mit 
Nachwuchssorgen zu kämpfen ha-
ben und immer weniger Menschen 
bereit sind, sich ehrenamtlich zu 
engagieren oder Vorstandsposten 
zu übernehmen.

„Alle Vereine sind Feuer und 
Flamme und freuen sich auf diesen 
Tag“, so Jörg Andris, Vorstand der 
Narrenzunft Schauinsländer Berg-
geister und Mitglied im Organisati-
onsteam. „Bereits vor zwei Jahren 
hat die CDU Kappel/Arbeitsge-
meinschaft Kappel sehr erfolgreich 
eine Gewerbeschau organisiert“, so 
Jürgen Dreher, ebenfalls Mitglied 
des Organisationsteams“, dabei ha-
ben die Teilnehmer viel Zuspruch 

erfahren und eine große Resonanz 
erlebt - dies erhoffen wir uns auch 
für den Tag der Vereine“.

„Die Arbeitsgemeinschaft Kap-
pel ist ein junges und engagiertes 
Team und hat schon viele positive 
Dinge auf den Weg gebracht“, so 
der Vorsitzende der CDU Kappel, 
Christoph Brender „die Leis-
tungsschau vor zwei Jahren war 
ein toller Erfolg und wir hoffen, 
dass auch der Tag der Vereine 
ähnlich guten Zuspruch findet. 
Der Slogan ‚Schaut her – Kappel 
kann’s“ ist eine Einladung an alle 
zu entdecken, was Kappels Vereine 
zu bieten haben.“
Erlös kommt der Stollenhütte 
zugute
Dank der Sponsoren „Brauerei 
Ganter“, „Sparkasse“ und „jung 
& hungrig, Büro für Werbung 

und Design“ ist der Eintritt zum 
„Tag der Vereine“ frei und der 
gesamte Erlös des Tages kommt 
der Stollenhütte zugute. Die Stol-
lenhütte, im hinteren Großtal in 
Kappel gelegen, soll umgebaut 
und renoviert werden, um künftig 
allen Kappler Vereinen für Feste 
und Veranstaltungen zur Verfü-
gung zu stehen. Sie soll erweitert 
werden, eine moderne WC-Anlage, 
Duschmöglichkeiten sowie eine 
funktionstüchtige Küche erhalten. 
Alle 16 Kappler Vereine sind Mit-
glied im Verein Stollenhütte e.V. 
und hoffen, durch Aktionen wie der 
„Tag der Vereine“ die geplanten 
Umbau- und Erweiterungsmaßnah-
men an der Stollenhütte fi nanzieren 
zu können. Weitere Infos auf www.
stollenhütte-kappel.de.

Gisela Heizler-Ries

v.l.n.r.: Christoph Brender, Vorsitzender der CDU Kappel, und die Organisatoren des „Tag der Vereine“ 
am Sonntag in Kappel, Josef Riediger, Jörg Andris und Jürgen Dreher.   Foto: Gisela Heizler-Ries

Kappel (mr.) Im Rahmen des 1. 
Tages der Vereine in Kappel, am 
Samstag, 13. April von 11 bis 18 
Uhr in der Festhalle in Freiburg-
Kappel, lädt Satis Shroff zu einer 
Lesung seines Gedichtbandes mit 
dem Titel „Im Schatten des Hima-
laya“, ein. Sein Hauptbetätigungs-
feld ist europäische und südasiati-
sche Kultur, die Shroff in seinen 
Gedichten, Artikeln und Büchern 
verarbeitet. Der Autor schreibt 
über die Natur, Literatur, Liebe, 
Begegnungen, den Schwarzwald, 
das Miteinander, den Respekt, 
Gurkhas, Migration, Sherpas und 
über seine Reisen. Der Eintritt zur 
Lesung ist frei.

Lesung mit Satis Shroff

Kunst und 
Kultur Kappel

Bei den Neuwahlen auf der Mitgliederversammlung des Gesangver-
eins Ebnet wurden alle bisherigen Vorstandsmitglieder, die wieder 
kandidierten, in ihren Ämtern bestätigt. Nicht mehr zur Wahl stellte 
sich Evelyn Roger (Beisitzerin). Ebenfalls steht Gottfried Menner (r.) 
als Sangwart und stellvertretender Dirigent nicht mehr zur Verfü-
gung. Er gehört seit 1954 als Sänger dem Chor des Vereins an und 
wurde 1958 zum Sangwart und stellvertretenden Dirigenten gewählt. 
Seitdem übte er diese Ämter ununterbrochen aus. Gottfried Menner 
habe, so der Vorsitzende Gert Heller (l.), in dieser langen Zeit den 
Chor und den Verein nachhaltig mitgeprägt und vielfältige Impulse 
gesetzt. Als Sänger wirke Menner weiterhin mit. Bei dem Rückblick 
auf das vergangene Vereinsjahr wurde über viele Höhepunkte be-
richtet. Zum Vorstand gehören jetzt: Gert Heller (1. Vorsitzender), 
Heidi Panther (2. Vorsitzende), Luise Gäng (Schriftführerin), Walter 
Jautz (Kassenführer), Dieter Birke (Beirat), Rosemarie Raufer, An-
nemarie Echle, Margot Rezabek (Beirätinnen). Die freigewordene 
Beisitzerfunktion und das Amt des Sangwarts und stellvertretenden 
Dirigenten wurden noch nicht neu besetzt. 171 Mitglieder, davon 39 
Aktive, gehören zum Gesangverein Ebnet. u./Foto: Privat

Kirchzarten-Zarten (u.) Anfang 
März rückte Bernd Scherer, der 
1. Vorsitzende des Bürgervereins 
Zartens, auf Grund des vorzeitigen 
Ausscheidens von Günther Grem-
melsbacher für die Freien Wähler 
in den Gemeinderat Kirchzarten. 
Da gemäß Satzung eine Doppel-

funktion, 1. Vorsitzender und Ge-
meinderat, nicht möglich ist, musste 
ein Nachfolger vor Ablauf der 
Legislaturperiode gefunden werden. 

Bei der Mitgliederversammlung 
wurde daher der bisherige Beisitzer 
und auf Kirchzartner Vereinsebene 
bekannte Marco Hauser als Nach-

Bürgerverein Zarten e. V.:

Vorstandswechsel

v.l.n.r.: Bürgermeister Andreas Hall, der neue Vorsitzende Marco 
Hauser, Beisitzerin Sigrund Bludau, der ehemalige Vorsitzende Bernd 
Scherer. Foto: privat

folger von Bernd Scherer nomi-
niert und einstimmig durch die 
anwesende Mitgliederversamm-
lung gewählt. Ebenfalls wurde als 
Nachrückerin in die Vorstandschaft 
mit der Funktion der Beisitzerin, 
Sigrund Bludau gewählt. Sigrund 
Bludau, pensionierte Lehrerin aus 
Kirchzarten, bietet seit Errichten 
der „Alte Säge Zarten“ die Führun-
gen durch das historische Gebäude 
für den Bürgerverein Zarten an und 
setzt sich seit Jahren für den Erhalt 
und die Vermittlung der Zartner 
Geschichte ein. 

Bernd Scherer wird weiter-
hin, satzungskonform, ebenfalls 
in Funktion des Beisitzers dem 
Bürgerverein Zarten beratend zur 
Seite stehen. Aktuell wird diese neu 
formierte Vorstandschaft unter der 
Führung des neuen 1. Vorsitzenden, 
am 18./ 19. Juli 2014 das 25-jährige 
Bestehen des Bürgervereins Zarten 
organisieren und mit einem bunten 
Programm für die Gesamtgemein-
de das Jubiläumsfest gebührend 
feiern.

Buchenbach (u.) Dieses Jahr wird 
der Musikverein Buchenbach 
am 1. Mai die Bürgerinnen und 
Bürger im Ortsteil Unteribental 
mit Musik wecken. Treffen ist um 
6.00 Uhr früh auf dem Parkplatz an 

der Vater-Unser-Kapelle. Von dort 
wird, in zwei Gruppe aufgeteilt, das 
Maiwecken beginnen. Die Erste 
Gruppe beginnt im hinteren Iben-
tal beim Mathislehof und kommt 
dann bis zum Hofacker. Die zweite 

Gruppe beginnt im vorderen Ibental 
und geht Richtung Hofacker. 

Beim Maiwecken besteht auch 
die Möglichkeit passives Mitglied 
des Musikvereins zu werden. „Bit-
te unterstützen Sie unsere Arbeit 

in der Gemeinde und werden Sie 
förderndes Mitglied mit einem 
Jahresbeitrag von zur Zeit 8.- Euro. 
Wir bedanken uns jetzt schon bei 
Ihnen“, so die Verantwortlichen 
des MV Buchenbach.

Maiwecken mit dem Musikverein Buchenbach
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Dreisamtäler

Jeweils in Teilaufl age sind 
unserer heutigen Ausgabe 

Prospekte von Möbel Gollrad, 
Neustadt, und Intersport Eck-
mann, Kirchzarten, beigelegt.
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Sonderverkauf wegen 
Umbau!
Außerdem:
Ankauf von Altgold 
und Zahngold.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 9052 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Viele Schmuckstücke 25% - 50% reduziert!

Hartkirchweg 15
79111 Freiburg i.Br., Telefon 07 61 / 47 74 82 07, e-mail: Petra.Dormeier@vlh.de

Oberried/Stuttgart (glü.) Der in 
Oberried wohnende Landtagsabge-
ordnete Patrick Rapp hatte zu einer 
Anhörung des Sozialausschusses 
zum Gesetzentwurf des Wohn-, 
Teilhabe- und Pflegegesetzes 
(WTPG), die jetzt im Landtag in 
Stuttgart stattfand, die Bürgermeis-
ter Michael Bruder (Eichstetten), 
Jürgen Kaiser (Schluchsee) und 
Klaus Vosberg (Oberried) aus 
dem Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald mitgenommen. Es 
ging darum, die Begrenzung der 
Bewohnerzahl bei ambulant be-
treuten Wohngemeinschaften von 
acht Personen auf zwölf Personen 
zu erhöhen – was fast alle gelade-
nen Fachleute forderten.

Sozialministerin Katrin Altpeter 
erklärte, dass sie grundsätzlich 
an der Bewohnergrenze von acht 
Personen bei ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften festhalten 
wolle, sich jedoch neben der 

Neues Heimrecht macht weiter Probleme
Bürgermeister und Abgeordnete bei Anhörung des Sozialausschusses – Auch Oberried betroffen

An der Anhörung im Landtag nahmen aus dem Landkreis Bürger-
meister Klaus Vosberg, Patrick Rapp MdL, Bürgermeister Michael 
Bruder und Bürgermeister Jürgen Kaiser teil (v.l.).  Foto: Privat

in Oberried geplant, wirtschaftlich 
nicht mehr tragbar sind“, so Bür-
germeister Klaus Vosberg.

„Es bleibt abzuwarten, ob und 
inwieweit das Ministerium end-
lich die berechtigte Kritik des 
Gemeindetages und vieler ande-
rer an der Bewohnerobergrenze 
auf und ernst nimmt“, erklärt 
der CDU-Abgeordnete Patrick 
Rapp. In der Anhörung verwie-
sen die Bürgermeister darauf, 
dass geplante ambulant betreute 
Wohngemeinschaften nur bei einer 
Bewohnerzahl von zwölf Personen 
wirtschaftlich tragfähig und auch 
für die Bewohner bezahlbar seien. 
Die Begrenzung auf acht Bewoh-
ner würde zu Mehrkosten für jeden 
Bewohner von 600.- Euro im Mo-
nat führen. Das Sozialministerium 
wird den Gesetzentwurf nun über-
arbeiten. Am 14. Mai entscheidet 
der Landtag abschließend über 
das Gesetz. 

ambulant betreuten WG und der 
selbstverantworteten WG (zwölf 
Personen), eine zusätzliche Va-
riante mit bis zu zwölf Personen 
vorstellen könne. Die Standards 
bei dieser neuen Variante sollten 
aber mit Blick auf die fachliche 
Qualifikation der Mitarbeiter, 
die Präsenzzeit und auf bauliche 

Fragen deutlich höher sein als 
bei ambulant betreuten Wohnge-
meinschaften. „Es ist zwar begrü-
ßenswert, dass das Ministerium 
nun eine neue Variante mit zwölf 
Bewohnern in Aussicht stellt. 
Aber die erhöhten Anforderungen 
dürfen nicht dazu führen, dass 
neue Wohngemeinschaften wie 

Stegen/Kirchzarten (glü.) Nahezu 
160 Mitschüler(innen) waren da-
bei, als in der Sporthalle der Grund- 
und Hauptschule Stegen vier Schü-
ler der Werkrealschule Kirchzarten 
eine selbst gezimmerte Sitzbank 
für den Pausenhof übergaben und 
mit einer Fotodokumentation den 
Produktionsprozess erläuterten. 
Dann erklärten Sarah Wehrle, Jo-
hannes Decker, Mirco Mehler und 
Jonas Wirbser, die vier Schüler der 
Projektgruppe Sitzbank, feierlich: 
„Wir übergeben der Schule in 
Stegen ganz offi ziell diese Bank.“ 
Walter Groß, der Stegener Außen-
stellenleiter der Werkrealschule 
und Mechthild Geiger-Novack für 
das Kollegium der Grundschule 
bedankten sich herzlich. Und Bür-
germeister Siegfried Kuster, der ex-
tra zur Übergabe aus dem Rathaus 
herüberkam, war als Schulträger 
besonders erfreut: „Schließlich 
hat uns die Bank nichts gekostet.“ 
Da die Schüler Arbeitsleistung 
und Material „spendeten“, übergab 
ihnen Kuster einen Umschlag mit 
etwas Geld für die Klassenkasse.

Die Projektarbeit sei ein we-
sentlicher Teil der Hauptschulab-
schlussprüfung, erklärte Rektor 
Manfred Löffl er dem „Dreisam-
täler“. Insgesamt hätten sich 
zehn Projektgruppen aus den 
36 Schülern der beiden neunten 

Den Hauptschulabschluss mit neuer Sitzbank geebnet
Interessante Projektarbeiten an der Werkrealschule Dreisamtal – Bürgermeister Kuster dankt

Auf der neuen Pausenhof-Sitzbank der Projektgruppe mit Sarah 
Wehrle, Mirco Mehler, Johannes Decker und Jonas Wirbser (hinten 
v.l.) haben Lehrer Walter Groß, Bürgermeister Siegfried Kuster und 
Rektor Manfred Löffl er (v.l.) Platz genommen. Foto: Gerhard Lück

hoher inhaltlicher und fachlicher 
Kompetenz der Werkrealschü-
ler: „Kindererziehung“ mit der 
praktischen Durchführung eines 
Basteltages mit der vierten Klasse, 
eine Umfrage zu Sozialen Netz-
werken, Stadtführung durch das 
„Mittelalterliche Freiburg“ oder 
Landwirtschaft gehörten dazu. Die 
Gruppe „Organspende“ machte 
eine Umfrage und interviewte ei-
nen Arzt in der Uniklinik und das 
Projekt „Spielekonsolen“ setzte 
sich nicht nur mit den Gefahren von 
Computerspielen auseinander, son-
dern forderte auch die Lehrer zum 
Wettkampf. Die „Hochkulturen der 
Ägypter, Inkas und Azteken“ sowie 
das „World Trade-Center“ in New 
York und der „Schießsport“ waren 
ebenfalls spannende Projekte. 
Rektor Manfred Löffl er zeigte sich 
begeistert von den Leistungen der 
einzelnen Projektgruppen: „Es 
war spannend, das Teamwork am 
Projekt und die Intensität der The-
menbearbeitung zu beobachten.“ 
Schriftliche Arbeiten in den Haupt-
fächern Deutsch, Mathematik und 
Englisch folgen jetzt auf dem Weg 
zum erfolgreichen Hauptschulab-
schluss, der dann für die Klasse 10 
mit dem Abschluss der Mittleren 
Reife, den Berufsschulbesuch oder 
Beginn einer Berufsausbildung 
berechtigt.

Abschlussklassen gebildet. Die 
spannende Gruppenbildung und 
Projektfi ndung bildete den Anfang. 
Dann hatten die Gruppen von drei 
bis fünf Schülern eine Woche 
Zeit zur Umsetzung. Die Gruppe 
„Sitzbank“ hatte sich unter dem 
Ziel, „etwas mit Holz zu machen“, 
gefunden und dann den Tipp mit 
einer in Stegen gebrauchten Bank 
erhalten. Arbeitsteilig gingen sie 
in den 17 Schulstunden und fünf 
freiwilligen „Überstunden“ an die 

Umsetzung, besorgten Material, 
bearbeiteten das Holz, bauten die 
Bank zusammen und lackierten sie. 
Mit der CNC-Fräse fertigten sie ein 
„Spenderschild“ mit ihren Namen, 
das sie kunstvoll in die Rücken-
lehne einließen. Zusätzlich musste 
sich jeder von den Vieren in einem 
Referat mit dem Thema Holzbear-
beitung auseinandersetzen.

Die Themen der anderen neun 
Projektgruppen waren ebenfalls 
äußerst spannend und zeugten von 

Kirchzarten (as.) Der Storchen-
sommer hat im vergangenen Jahr 
ein trauriges Ende genommen 
noch ehe er richtig begonnen hatte. 
Anfang Mai starben alle vier Stor-
chenküken, nur knapp zwei Wochen 
nach ihrem Schlüpfen an Kälte 
und Unterkühlung. Der kalte und 
nasse Frühling sorgte dafür, dass die 
Storcheneltern es nicht schafften, 
mit ihrem eigenen nassen Gefi eder 
ihre Küken genügend zu wärmen. 

In diesem, für Anfang April 
schon sehr warmen, Jahr versuchen 
die Kirchzartener Störche erneut 
ihr Glück. Bereits vor Wochen 
haben sie ihr Nest auf dem Kirch-
turm bezogen und bereit gemacht. 
Am 24. März lag dann das erste 
Ei im Nest und im Abstand von 48 
Stunden folgten drei weitere. 

Wie schon in den vergangenen 
Jahren können Interessierte per 

Webcam im Internet verfolgen, 
was sich im Nest von „Walter“, 
dem fünfjährige Kirchzartener 
Storch und seiner vierjährigen 
Störchendame „Sarah“ tut. Auch 
der Fernseher im Vorraum des 
Rathauses in der Fußgängerzone 
ist wieder in Betrieb. Hier können 
alle Storchenfreund, ob Groß oder 
Klein, rund im die Uhr das Gesche-
hen auf dem Kirchturm beobachten 
und sehen, was das Storchenpaar 
und hoffentlich bald auch die 
Jungstörche machen. 

Mit Spannung wird nun also 
erwartet, wie viele Storchenküken 
in Kirchzarten schlüpfen werden, 
ob das Wetter es in diesem Jahr 
besser mit den Störchen meint 
und ob mit „Sarah“ und „Walter“ 
am Ende des Sommers ein oder 
mehrere Jungstörche nach Süden 
abfl iegen werden.

Neuer Sommer, neues Glück 
für Kirchzartens Störche?
Auf Kirchzartens Kirchturm hat das Storchen-

paar mit der Brut begonnen

Das Kirchzartener Storchenpaar „Sarah“ und „Walter“ hat mit der 
Brut von vier Eiern begonnen. Foto: Thomas Varadi, Internetservice

Kirchzarten (de.) Holz und Feuer, 
Kochen und Küchenkünste, Hand-
werk und Werkzeugherstellung, 
Gemeinschaft in und mit Natur 
erleben – das sind die großen 
inhaltlichen Schwerpunkte, die 
die „Selbermacher-Freizeiten“ 
ausmachen und prägen.

Eine Ausstellung in der Sparkas-
se Kirchzarten präsentiert selbst-
gemachte Ausstellungsstücke und 
lässt mit Fotomontagen das Leben 
in der Natur während dieser Frei-
zeiten lebendig werden.

Anlass der Ausstellung ist das 
fünfjährige Jubiläum der „Selber-
macher-Freizeiten“. Inzwischen 
ist dieses Angebot, dessen Wur-
zeln noch weiter zurück reichen, 
eine fruchtbringende Kooperation 
zwischen dem Kinder- und Ju-
gendbüro der Gemeinde Kirch-
zarten, der einfach-leben-Schule 
von Gudrun Janoschka und dem 
Kneipp-Verein Kirchzarten, der 
den „Selbermachern“ den Garten 
am Giersberg für ihre Freizeiten 
zur Verfügung stellt.

Bürgermeister Andreas Hall 
eröffnete als Schirmherr die Aus-
stellung am vergangenen Freitag 

Fünf Jahre „Die Selbermacher“

Ausstellung in der Sparkasse

Klaus Ehrhart vom Trägerverein für offene Jugendarbeit, Bürger-
meister Andreas Hall, Natalia Rozpiorska vom Kinder- und Jugend-
büro Kirchzarten, Gudrun Janoschka von der einfach-leben-Schule 
und das Selbermacher-Kind Ruben. Foto: Dagmar Engesser

und hob hervor, dass die an Ostern, 
in den Sommer- und Herbstferien 
stattfi ndenden Freizeiten inzwi-
schen fester Bestandteil und eine 
verlässliche Größe in Kirchzartens 
Betreuungsangebot und für berufs-
tätige Eltern oder Alleinerziehende 

von großer Bedeutung seien.
Natalie Rozipiorska vom Kin-

der- und Jugendbüro nahm die 
kleine Jubiläumsfeier zum Anlass, 
der Sparkasse, die der Ausstel-
lung die Räume zur Verfügung 
stellt, den vielen Sponsoren aus 

der heimischen Wirtschaft, die 
dem Selbermacher-Projekt immer 
wieder fi nanziell unter die Arme 
greifen, und dem Trägerverein 
für offene Jugendarbeit, der das 
Projekt im Hintergrund unterstützt, 
zu danken. Ein großes Dankeschön 
ging auch an die Ökopädagogin 
Gudrun Janoschka, die sich mit 
sehr viel Engagement und Herzblut 
den Selbermachern verschrieben 
hat und im Laufe der Jahre das be-
sondere naturpädagogische Kon-
zept entwickelt und ausgefeilt hat. 

Janoschka betonte, dass das 
größte Dankeschön immer wieder 
die positiven Reaktion der Kinder, 
die an den Freizeiten teilnähmen, 
sei. Deshalb lohne sich das En-
gagement, denn die Kinder seien 
unsere Zukunft!

Die „Selbermacher“ wären 
jedoch nicht die „Selbermacher“, 
wenn es nicht noch eine kleine 
„Selbermacher“-Aktion gegeben 
hätte: die Überschrift der Ausstel-
lung fehlte noch, die durften die 
Gäste mit selbsthergestellten Erd- 
und Kräuterfarben selbst malen!

Die Ausstellung ist noch bis zum 
Freitag in der Sparkasse zu sehen!

www.dreisamtaeler.de

Burg-Birkenhof (u.) Die Buchen-
bacher Autorin, Heide Jahnke, hat 
ihren zweiten Gedichtband veröf-
fentlicht.  „von diesem impertinen-
ten grün“, so der Titel, versammelt 
Naturlyrik, die so wenig auszurot-
ten ist wie eine Butterblume, die 
so vielfältig ist wie eine Trocken-
wiese und so formenreich wie ein 
alter Garten. Bei der Matinée, am 
Sonntag, dem 13. April, um 11.15 

Uhr, im Buchladen in der Rainhof 
Scheune in Kirchzarten wird Heide 
Jahnke ihre Gedichte lesen. Den 
musikalischen Teil  gestaltet der 
Eisenbacher Flötist, Christoph 
Haarmann, und es werden sich zwi-
schen Wort und Musik spannende 
Dialoge entspinnen. Der Eintritt  
kostet 8,- Euro, nähere Infos und 
Reservierung unter Tel.: 07661 / 
988 09 21.

Lyrisch-musikalische 
Matinée 

Heide Jahnke stellt neuen Gedichtband vor

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Krone-Theater, atomstromfrei seit 1999, dank EWS! 

      
 
 

 
 
 

Programmübersicht 
10.04.2014 – 16.04.2014 

 
 

Filmtitel/Länge/ 
Freigabe/Fassung 

Do. Fr. Sa. So. Mo. Di. Mi. 

 10. 
April 

11. 
April 

12. 
April 

13. 
April 

14. 
April 

15. 
April 

16. 
April 

DER HUNDERTJÄHRIGE DER AUS 
DEM FENSTER STIEG UND 

VERSCHWAND 
115 Min. – ab 12 

20:15 20:15 20:15 18:00 18:00 18:00 18:00 

GRAND BUDAPEST HOTEL 
100 Min. – ab 12 18:15 18:15 18:15 20:15 20:15 20:15 20:15 

PHILOMENA 
98 Min. – ab 6 18:00 18:00 18:00   18:00  

RIO 2 in 3D 
102 Min. – ab 0 16:00 16:00 16:00 13:30 

16:00 16:00 16:00 16:00 

CAPTAIN AMERICA 2: THE FIRST 
AVENGER  

in 3D 
136 Min. – ab 12 

20:15 20:15 20:15  20:15 20:15 20:15 

AUSTRALIEN  
IN 100 TAGEN 

105 Min. – ab 0    11:00    

FACK JU GÖHTE 
119 Min. – ab 12    18:00    

PETTERSSON UND FINDUS 
95 Min. – ab 0 16:00  16:00 14:00 16:00  16:00 

BIBI UND TINA 
101 Min. – ab 0  16:00  16:00  16:00  

 
 

Online-Reservierung und Kartenkauf unter www.krone-theater.de –  
FSK 12 = Einlass ab 12, in Begleitung eines Elternteils ab 6 –  

Eintrittspreis: 7 € - Zuschlag Loge 1 €, Überlängenzuschlag 0,50 bis 1,50 Euro, 
1 Euro Ermäßigung für GILDE-Pass-Inhaber  

5,00  € für Personen unter 12 Jahren -   
6,50 € für Schüler/Studenten bis 26 (vor 19 Uhr) –  

Dienstag Kinotag (außer vor und an Feiertagen): alle Plätze 4,50 € 
donnerstags ganztags für Schüler/Azubis/Studenten 5 Euro alle Plätze (außer vor und an Feiertagen) 
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Unser neuer Imagefi lm!
Einfach mit dem Smart-
phone einscannen oder 
direkt anschauen unter 
www.dreisamtaeler.de.

Dreisamtäler

April
2014  9. MI.

 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14.30 bis 16 
Uhr auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt um 
die Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“ mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19.30 Uhr Am Predigertor/Ecke Rott-
eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 1,5 
Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
2014 10. DO.

 KIRCHZARTEN/BURG Gedächt-
nisspiele für Jung und Alt von 14.30 
bis 15.30 Uhr im Haus Demant - Gene-
rationenhaus der Begegnung, Höfener 
Str., hinter der Tarodunum-Schule. 
Kontakt über Linda Feist Tel.: 0 76 
61/6 23 26.
 KIRCHZARTEN Mitgliederver-
sammlung des Tennisclub Grün-
Weiß Kirchzarten um 19.30 Uhr 
in der Tennisklause, Oberrieder Str. 
4. Auf der Tagesordnung stehen u.a. 
Tätigkeitsberichte, Wahl des Gesamt-
vorstandes, der Kassenprüfer sowie die 
Beratung und Beschlussfassung über 
vorliegende Anträge.
 KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste sind 
herzlich willkommen. Anmeldung und 
weitere Info bei Fritz Thiesen unter 
Tel.: 0 76 61/47 24. 
  KIRCHZARTEN Bildervortrag 
des Foto-Club Dreisamtal mit einer 
Reise durch vielfältige Landschaften 
und zahlreiche kulturelle Sehenswür-
digkeiten von Kambodscha um 20 
Uhr im Kurhaus. Der Eintritt ist frei.
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 HINTERZARTEN Tangokonzert 
mit dem Cuarteto „Buenos Aires“ 
unter dem Motto „Das Lied von Bu-
enos Aires“ um 20 Uhr im Musikhaus 
der Schule Birklehof. Ausführende 
sind Sarah Marie Immer (Violine), 
Héctor Urbón (Bandeoneón), Mi-
chael Pöhlmann (Kontrabass) und 
Florian Heilmann (Klavier). Der 
Eintritt ist ftei, Spenden werden gerne 
genommen.
 HINTERZARTEN Vortrag von Dr. 
Irene Leicht, Pfarrerin in der Evang. 
Erwachsenenbildung Freiburg, zum 
Thema „Der Archetyp des Helden: 
Tiefenpsychologische Zugänge zu 
Dietrich Bonhoeffers Leben“ um 20 
Uhr im Evang. Gemeindehaus. Veran-
stalter: Ökumenisches Bildungswerk 
Hinterzarten-Breitnau
 OBERRIED/HOFSGRUND Son-

nenuntergangs-Tour am Schau-
insland von 16 bis 17.30 Uhr. Gutes 
Schuhwerk sowie Stirn- oder Taschen-
lampe sind erforderlich. Treffpunkt 
16 Uhr am Haus Silberdistel, Dorfstr. 
11. Anmeldung bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 0 76 
02/512 oder per e-mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Kostenbeitrag, 
Gruppenpreis auf Anfrage möglich. 
Veranstalter: NaTour pur Schauinsland
  OBERAU Medizinforum zum 
Thema „Präzise, schonende Strah-
lentherapie“ mit Univ. Prof. Dr. med. 
Anca Ligia Grosu, Direktorin der 
Klinik für Strahlenheilkunde am Uni-
versitätsklinikum Freiburg, um 19 Uhr 
im Wohnstift Freiburg, Rabenkopfstr. 
2. Der Eintritt ist frei.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Henker, Huren, Lasterleben“ 
mit „Meister Werlin, dem Henker 
von Freiburg“, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 19.30 Uhr am Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwa bentor). 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige An-
meldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.

April
2014 11. FR.

 KIRCHZARTEN/BURG Senioren-
café um 14.30 Uhr im Haus Demant 
- Generationenhaus der Begegnung, 
Höfener Str., hinter der Tarodunum-
Schule. 
 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
 KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Drei samtal.
  KIRCHZARTEN Konzert mit 
dem Duo „Legretto“ mit Thomas 
Kolfhaus (Flöte), Wolfgang Schubart 
(Gitarre) mit einer musikalischen 
Reise „Von Wien nach Rio“ um 18.30 
Uhr im Foyer im Oskar-Saier-Haus im 
Seniorenzentrum Kirchzarten.
 KIRCHZARTEN Vortrag von Ph. 
Rafferty & M. Hespeler zum Thema 
„Kinesiologie LIVE“ um 19 Uhr im 
Kurhaus, Dietenbacher Str. 22. An-
meldung und weitere Info unter www.
iak-freiburg.de oder Tel.: 0 76 61/98 
710. Eintritt 12 €.
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 ST. PETER Traditioneller Oster-
markt ab 14 Uhr im Josefhaus St. Pe-
ter im Peter-Thump-Weg 2. Angeboten 
werden Produkte aus dem Josefhaus, 
selbstgebackener Kuchen, Kaffee und 
gute Gespräche.
  HINTERZARTEN Vortrag von 
Anke Wagner, Apothekerin aus Stau-
fen, zum Thema „Einführung in die 
Traditionelle Chinesische Medizin 
ist es das Exotische einer fremden 
Kultur“ um 16.30 Uhr im Kurhaus. 
Veranstalter: Forum Begegnung und 
Bildung

  OBERRIED Wochenmarkt von 
15 bis 18 Uhr in der Klosterschiire 
mit Produkten aus der Region von 
Oberrieder Höfen und Bauern. Neben 
den Marktständen bieten Oberrieder 
Vereine oder Gruppen selbstgebak-
kenen Kuchen, Kaffee und Getränke 
an. Veranstalter: Gemeinde Oberried
  EBNET Vorstellung der Kandi-
datinnen und Kandidaten der Freien 
Wähler Ebnet e.V. für die Ortschafts-
ratwahl im Mai, um 20 Uhr im Club-
heim der Ebneter Dreisamhalle. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
willkommen.
 OBERAU Klavierabend mit der 
Freiburger Organistin und Dozentin 
der Musikhochschule Yuuki Kat-
sukawa um 17 Uhr im Wohnstift 
Freiburg, Rabenkopfstr. 2. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden gerne 
genommen.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Giftmord, Luder, Hexenham-
mer“ rund um die Hexenverfolgung, 
Gegenreformation und urigen Anek-
doten mit Johannes Pistorius d.J., mit 
Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 Uhr 
am Hauptportal der Mar tinskirche 
(am Rathausplatz) Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Theater mit Bernd 
Lafrenz und seinem Programm „Die 
lustigen Weiber von Windsor“, um 
20.30 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Kartenvorverkauf bei 
reservix.de unter Tel.: 01805 700 733 
und bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen zum Preis von 16 €, ermäßigt 
12 € + Geb. Abendkasse 18.50 €, 
ermäßigt 14 €.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Wächter, Gauner, düstre Gas-
sen“ mit dem Nachtwächter Bertold, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 21 
Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwa bentor). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
  RUST Glanzvolle Preisverlei-
hung des Radio Regenbogen Award 
mit bekannten Persönlichkeiten wie 
Christina Stürmer, Atze Schröder und 
James Arthur, die an diesem Abend im 
Europa-Park über den roten Teppich 
schreiten.

April
2014 12. SA.

 KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 

4. Gemeinsames Pfl egen der Ponys 
und Pferde, geführter Ausritt um die 
Weiden und Bäche der Fancy-Farm. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.
 KIRCHZARTEN Pfl anzenbörse 
von 11 bis 16 Uhr im Schülerhaus. 
Ab 10 Uhr werden Pfl anzenspenden 
entgegen genommen, der Erlös ist für 
Schülerhausprojekte bestimmt.
  KIRCHZARTEN Aufbau von 
zwei Pfl anzsäulen, ein Praxiskurs im 
Permakultur Garten von 10 bis 17 Uhr 
mit Markus Schäfer, Permakultur 
Praktiker. Egal ob im Garten oder auf 
dem Balkon, am Grünstreifen neben 
der Garage, schon eine Fläche mit 
40x40 cm reicht um an einer 2 Meter 
hohen Säule mehr als 40 Pfl anzen mit 
Salat, Gemüse, Kräutern etc. wachsen 
zu lassen. Anmeldung und weitere Info 
unter: info@lebensgarten-dreisamtal.
de Tel.: 0 76 61/90 91 797.
  KIRCHZARTEN Kochkurs - 
Wildkräuterschlemmermenü mit 
Ann-Kristin Knop, Ernährungs-
beraterin und Karin Reinwarth, 
Heilpfl anzenfachfrau, von 10 bis 14.30 

Uhr bei essen und kochen im Blick, 
Marktplatz 3. Anmeldung und weitere 
Info Tel.: 0 76 61/9 882 951 oder 0 76 
61/99 612 oder per E-mail: kontakt@
essenundkochen-kirchzarten.de Ko-
stenbeitrag 70 €.
  KIRCHZARTEN/BURG Bach-, 
Weg- und Spielplatzputzete mit dem 
Bürgerverein Kirchzarten-Burg und 
der Freiwilligen Feuerwehr Burg mit 
Treffpunkt um 15 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus. Arbeitshandschuhe bitte 
mitbringen.
  KIRCHZARTEN Jahreshaupt-
versammlung der Schlosswache 
Kirchzarten ab 20 Uhr im Gasthaus 

„Bären“ in Zarten. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. Neuwahlen.
 BUCHENBACH Vogelkundliche 
Führung mit Reinhard Löber von 
der NABU-Gruppe Dreisamtal mit 
Treffpunkt um 7 Uhr auf dem Park-
platz der Friedrich-Husemann-Klinik. 
Dauer ca. 1,5 bis 2 Std., bitte ein 
Fernglas mitbringen. Info unter Tel.: 
0 76 61/62278. Teilnahme kostenfrei, 
Spenden willkommen.
 HINTERZARTEN Hofführungen 
auf dem Mathislehof mit anschlie-
ßender Käseprobe um 15 Uhr. Um 
Anmeldung wird gebeten, eine spon-
tane Anmeldung ist ebenfalls möglich. 
Kontakt über Nicole Raff, Wälder und 
Hofl aden GbR, Tel.: 0 76 52/98 25 82 
oder Info ś unter www.waelder-gbr.de
  OBERRIED Kräuterkurs „Un-
krautversammlung“ mit der Herstel-
lung von Wildkräuterpesto, Wild-
kräutertees und Kräuterhäppchen, 
um 11 Uhr auf dem Altenvogsthof bei 
Fam. Gerhard Tröscher, Vörlinsbach-
str. 29a. Kostenbeitrag pro Person 22 
€. Dauer ca. 2 Std. Anmedung und 
weitere Info Tel.: 0 76 61/618 18 oder 
e-Mail: info@altenvogtshof.de
 FREIBURG „IMMO“ die Messe 
rund um Ihre Immobilie auf dem 
Gelände der Messe Freiburg. Fach-
kundige Experten vom Bauträger 
bis hin zum Finanzdienstleister sind 
vertreten.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 
Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Historische-Tour mit 
dem Titel „Hexen, Folter, Scheiter-
haufen“ über die Hexenverfolgung in 
Freiburg, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 17 Uhr am Hauptportal der Mar-
tinskirche (am Rathausplatz) Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige An meldung 
statt. Grupp enan meldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Geister, Spuk und weiße Frau-
en“ die verfl uchte Tour mit Historix-
Tours. Treffpunkt 20 Uhr Am Predi-
gertor, Ecke Rotteckring/Unterlinden. 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 8.50 €, 
ermäßigt 7.50 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
 FREIBURG Theater mit Bernd 
Lafrenz und seinem Programm „Die 
lustigen Weiber von Windsor“, um 
20.30 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Kartenvorverkauf bei 
reservix.de unter Tel.: 01805 700 733 
und bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen zum Preis von 16 €, ermäßigt 
12 € + Geb. Abendkasse 18.50 €, 
ermäßigt 14 €.
  FREIBURG Ghost-Walk durch 
die Freiburger Altstadt mit dem Titel 
„Nachtalb, Vollmond, Geisterhäu-
ser“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
21 Uhr am Aufgang Schwabentorsteg 
(am Schwa bentor). Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
2014 13. SO.

  KIRCHZARTEN Wanderung 
mit dem Schwarzwaldverein Dreis-
amtal-Kirchzarten geführt von Lissy 
und Franz Rees „Zur Kirschblü-
tenwanderung im Markgräfl erland 
von Müllheim nach Obereggenen“. 
Treffpunkt 8.10 Uhr am Bahnhof, 
Gehzeit ca. 4,5 Std., Wegstrecke 13 
km. Regiokarte bitte nicht vergessen, 
Rucksackvesper mit Einkehr. Infotel.: 
0 76 61/36 51.
  KIRCHZARTEN Ostermarkt 
von 14 bis 17 Uhr im Foyer des 
Oskar-Saier-Hauses, Seniorenzentrum 
Kirchzarten. Angeboten wird Dekora-
tives für ś Osterfest oder als Geschenk. 
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen.
 BUCHENBACH Schweigevortrag 
mit Lichtbildern zum Thema „Der 
Bachlauf von Wieneck im Wechsel 
der Jahreszeiten“ mit Juan Lampert, 
um 11 Uhr in der Friedrich-Huse-

Hochschwarzwald (u.) Der Früh-
ling ist erst wenige Tage alt, schon 
startet der Panoramabus von Süd-
badenbus wieder in die neue Sai-
son. Bereits seit Mai letzten Jahres 
verbindet diese Buslinie den Hoch-
schwarzwald mit dem Ferienland 
um Triberg und Furtwangen. 

Die idyllische Linie führt an 
Wochenenden und Feiertagen vom 
Thurner über Furtwangen, Schön-
wald und Schonach nach Triberg. 
Mit dem Linienbus hat man von 
Hinterzarten oder Titisee-Neustadt 
direkten Anschluss zum Thurner 

und kann dort in den Panorama-
bus umsteigen. Bei der Haltestelle 
Furtwangen Neukirch Abzweigung 
ist auch der Anschluss der aus 
dem Simonswäldertal kommen-
den Busse gewährt. Haltestellen 
unterwegs ermöglichen vielfältige 
Wanderrouten, Ausflugs- und 
Einkehrmöglichkeiten. Fahrräder 
können je nach Kapazität auch 
mitgenommen werden. 

Fahrpläne und nähere Infos gibt 
es unter www.bahn.de/suedbaden-
bus oder in den Tourist-Informati-
onen der Region.

Panoramabus startet in 
die zweite Sommersaison

Buslinie zwischen Thurner und Triberg lockt 
Schwarzwaldtouristen und einheimische Ausfl ügler

Veranstaltungen
Seite 12
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Fortsetzung im Internet 
unter www.dreisamtaeler.de/

Veranstaltungen.html

IAK GmbH – Forum International 
Tel/Fax 0 7661-98 71-0/-49  

www.iak-freiburg.de

Kinesiologie LIVE 
erleben

Vortrag (E/D) mit  
Philip Rafferty und 
Michaela Hespeler

Kurhaus Kirchzarten 
Freitag, 11. April  
19.00 - ca. 21.00 Uhr  
Eintritt 12,– 

mann-Klinik, Friedrich-Husemann-
Weg 8. Der Eintritt ist frei, um eine 
angemessene Spende für den Kultur-
fond der Klinik wird gebeten.
 ST. PETER Exerzitien und Kurs-
programm mit dem Titel „Das Ge-
heimnis von Tod und Auferstehung“ 
Kontemplation zur Karwoche unter 
der Leitung von Dr. med. Gabriele 
Geiger-Stappel und Bernhard Stap-
pel, beide Kontemplationslehrer, bis 
17. April im Haus Maria Lindenberg, 
Lindenbergstr. 25. Weitere Info und 
Anmeldung im Internet unter: info@
haus-maria-lindenberg.de
 BREITNAU Vielfältiger Osterba-
sar als Solidaritätszeichen für Familie 
Yvonne Ketterer, Wiesenhof, von 10 
bis 17 Uhr in der Kultur- und Sport-
halle. Serviert wird ein einfaches Mit-
tagessen, Kaffee und selbstgemachte 
Kuchen (gerne auch zum Mitnehmen) 
für Kinder eine Hüpfburg, Kinder-
schminken und Spielmobil.
  HINTERZARTEN Konzert mit 
dem Kreisler Duo Hinterzarten mit 
Stephan Glüer (Violine) und Zsolt 
Nemeth (Piano), von 14.30 bis 15.30 
Uhr im Parkhotel Adler, im Kaffee-
haus Diva. Eintritt frei.
  OBERRIED Palmsonntag mit 
Gottesdienst und anschl. einfaches 
Essen im Pfarrsaal. Veranstalter: 
Kirchenchor Mariä Krönung
 KAPPEL Lesung von Satis Shroff 
aus seinen Gedichtband „Im Schat-
ten des Himalaya“ im Rahmen des 
1. Tag der Vereine von 11 bis 18 Uhr 
in der Festhalle. Der Eintritt ist frei. 
Veranstalter: Kunst und Kultur Kappel
 OBERAU Vernissage mit Fach-
vortrag zum Thema „Bilderwelten 
von Bewohnern“ von 15 bis 17 Uhr 
im Wohnstift Freiburg, Rabenkopf-
str. 2. Es erwartet die Teilnehmer 
ein anregender und unterhaltsamer 
Nachmittag mit und über die Kunst. 
Der Eintritt ist frei.
 FREIBURG Unterhaltsamer Spa-
ziergang mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadt legen den Freiburg-
Kompakt“ mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr Am Predigertor/Ecke 
Rott eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 
1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6 €. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Grupp enanmeldung ab 20 Per-
sonen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Bürger, Galgen, alte Häuser“ 
mit dem liebenswerten Freiburger 
Gauner „Neunfi ngerle“ mit Historix-
Tours. Treffpunkt 15 Uhr Am Predi-
gertor/Ecke Rott eck ring/Un ter  linden. 
Dauer ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Grupp enanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
 FREIBURG Comedy-Kabarett mit 
Hans-Hermann Thielke und seinem 
Programm „Jetzt oder nie“, um 19 
Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 
9. Kartenvorverkauf bei reservix.de 
unter Tel.: 01805 700 733 und bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen zum 
Preis von 16 €, ermäßigt 12 € + Geb. 
Abendkasse 18.50 €, ermäßigt 14 €.
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Vampire, Blut und böse Bu-
ben“ durch die Freiburger Altstadt 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 
Uhr Am Predigertor, Ecke Rotteck-
ring/Unterlinden. Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €, inkl. 
einem kleinen Getränk im Pub Isle of 
Innisfree am Augustinerplatz. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
2014 14. MO.

  KIRCHZARTEN Beratungstag 
mit Edgar Himmelsbach, Versiche-
rungsberater der Deutschen Renten-
versicherung, bei der AOK im Kun-
dencenter Kirchzarten, Bahnhofstr. 
3. Es können auch Kostenerklärungen 
gemacht und Rentenanträge gestellt 
werden. Die Beratungen sind kosten-
frei. Terminreservierungen ebeten 
Tel.: 0 76 61/98 35 01.
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 BUCHENBACH Blutspendeter-

min von 15 bis 20 Uhr mit dem DRK 
Ortsgruppe Buchenbach in der 
Sommerberghalle.
 BUCHENBACH Reiten für Kinder 
ab 3 Jahren um 17 Uhr auf dem Erlen-
hof, Erlenhofstr. 5 im OT Himmel-
reich. Anmeldung und weitere Infos 
bei Fam. Zipfel unter Tel.: 0 76 61/48 28 
oder 0160 95 951 284. Kostenbeitrag 4 
€. Veranstalter: Fam. Zipfel Erlenhof
 OBERRIED/HOFSGRUND Wan-
derung zu den Wetterbuchen am 
Schauinsland von 16.30 bis 18 Uhr. 
Gutes Schuhwerk erforderlich. Treff-
punkt 16.30 Uhr am Haus Silberdistel, 
Dorfstr. 11. Anmeldung bis spätestens 
am Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 0 
76 02/512 oder per e-mail: natourpur-
schauinsland@gmx.de Kostenbeitrag, 
Gruppenpreis auf Anfrage möglich. 
Veranstalter: NaTour pur Schauinsland
 FREIBURG Sprechtag der Sozial-
referenten zu allen sozialrechtlichen 
Fragen im Schwerbehindertenrecht, 
der gesetzlichen Unfall-, Renten-, 
Kranken- und Pf legeversicherung 
nur nach telefonischer Terminver-
einbarung Tel.: 07 61/5 04 49-0 in 
der VdK-Geschäftsstelle Freiburg, 
Bertoldstr. 44. Veranstalter: VdK 

Sozialrechtsschutz gGmbH
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Barrikaden, Blut und Gas-
senhauer“ rund um die Revolu-
tion von 1848/49 in Freiburg, mit 
Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 Uhr 
am Hauptportal der Mar tinskirche 
(am Rathausplatz) Dauer ca. 1,5 Std, 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige An meldung statt. 
Grupp enan meldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
2014 15. DI.

 KIRCHZARTEN Beratungstag mit 
Edgar Himmelsbach, Versicherungs-
berater der Deutschen Rentenversiche-
rung, bei der AOK im Kundencenter 
Kirchzarten, Bahnhofstr. 3. Es können 
auch Kostenerklärungen gemacht und 
Rentenanträge gestellt werden. Die Be-
ratungen sind kostenfrei. Terminreser-
vierungen ebeten Tel.: 0 76 61/98 35 01.
 KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 9.30 bis 
12.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaffeepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weitere 
Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 19 
20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, für 
Familien ab 4 Personen 40 € (ohne 
Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
  KIRCHZARTEN/BURG Bewe-
gung, Entspannung und Spiele für 
alle! Auch Menschen mit Gehbehin-
derung sind herzlich willkommen ab 
14 Uhr im Haus Demant - Genera-
tionenhaus der Begegnung, Höfener 
Str., hinter der Tarodunum-Schule. 
Kontakt über Liselotte Tritschler Tel.: 
0 76 61/999 05.
 KIRCHZARTEN Melkseminar ab 
16.30 Uhr auf dem Jungbauernhof. Die 
Teilnehmer erhalten Einblick in die 
tägliche Melkarbeit, Milchgewinnung 

und Weiterverarbeitung sowie die öko-
logische Wirtschaftsweise. Anmeldung 
unbedingt erforderlich bei Fam. Mayer 
Tel.: 0 76 61/12 14. Kostenbeitrag für 
Erwachsene 6 €, Kinder 5 €. Veranstal-
ter: Fam. Mayer vom Jungbauernhof
 BUCHENBACH Tanzunterricht 
mit Sitzgymnastik mit dem Alten-
werk Buchenbach von 9.30 bis 11 Uhr 
im Pfarrsaal St. Agatha, Hauptstr. 28.
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Knochen, Schädel, Le ich en-
raub“ mit dem Totengräber Gregor, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 
Uhr am Hauptportal des Freiburger 
Münsters. Dauer ca. 1,5 Std, Er-
wachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
2014 16. MI.

Heute erscheint der neue Dreisam-
täler mit aktuellem Veranstaltungs-
kalender
  KIRCHZARTEN Ponyreiten 

auf der Fancy-Farm von 14.30 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, Am 
Pfeiferberg 4. Gemeinsames Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführ ter 
Ausritt um die Weiden und Bäche 
der Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 479 
607, oder e-Mail: uteharre@gmx.de 
Kostenbeitrag 13 €.
 BUCHENBACH Aquarellmalen 
in Gruppen und einzeln von 10 bis 
11.30 Uhr mit und bei Fr. Gremlich-
Doblies, Prägenhofstr. 61. Anmeldung 
und weitere Info Tel.: 0 76 61/99 590. 
Veranstalter: Forum Anthroposophie 
regional
 BUCHENBACH Tier- und Natur-
Erlebnistag für Kinder ab 5 Jahren. 
Kinder erleben durch achtsamen und 
respektvollen Umgang hautnah bei den 
Tieren spielerisch die Natur und mit 
grillen am Feuer sowie gemeinsamen 
Mittagessen von 10 bis 16 Uhr auf 
dem Häuslemeierhof. Anmeldung bei 
Emily Ganz Tel.: 0 76 61/22 49 oder 
per e-mail: info@haeuslemaierhof.de 
Kostenbeitrag 25 € inkl. Mittagessen 
pro Kind.
 FREIBURG Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“ mit Historix-Tours. Treffpunkt 
19.30 Uhr Am Predigertor/Ecke Rott-
eck ring/Un ter  linden. Dauer ca. 1,5 
Std, Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Grupp enanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
2014 17. DO.

 KIRCHZARTEN/BURG Filmvor-
führung mit Tierfi lmer Hans-Jürgen 

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61/40 13

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch, Familie Rettich

Täglich frisch: 
Badischer Spargel

in versch. Variationen

Karfreitag: 
Stockfisch und andere 

Fisch-Spezialitäten

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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„Eine Stunde Zeit für mich“ 
Ab Mittwoch, 30. April 19.45-21 Uhr  
beginnt ein neuer Yoga-Kurs in Kirchzarten.
Info: 0 76 61 - 3 88 90 44 · Bettina Kaiser · ehem. Dt. Meisterin in Lateinamerik. Tänzen · Tanz- u. Yogalehrerin

Yogaschule & Praxis 
für Naturkosmetik

Mach mit!

Freiburg (hr.) Die 2:0 Niederlage 
beim VfB Stuttgart am vergan-
genen Samstag war für den SC 
Freiburg ein bitterer Rückschritt 
im Abstiegskampf. Ohne Mut und 
Kreativität agierte die Streich-Elf 
in der Offensive – zu wenig, um 
dem meist verhalten agierenden 
Gegner Paroli zu bieten. Erst in 
der Schlussphase der Partie, mit 
den Einwechslungen von Alex-
andru Maxim und Timo Werner 
nahm der VfB Fahrt auf und die 
kriselnden Stuttgartern konnten 
den wichtigen Dreier gegen das 
Abstiegsgespenst einfahren und 
mit 27 Punkten die Abstiegsränge 
erst einmal verlassen. Wichtige 
Punkte, die der SC Freiburg eben-
falls dringend benötigt hätte. Mit 
29 Zählern rangiert die Streich-
Elf auf dem 14. Tabellenplatz, 
nur zwei Zähler getrennt vom 
Hamburger SV auf dem Relega-
tionsplatz.

Am kommenden Samstag, 15.30 
Uhr, ist mit Tabellenschlusslicht 
Eintracht Braunschweig erneut 
ein direkter Konkurrent zu Gast an 
der Dreisam. Doch die Mannschaft 
von Trainer Torsten Lieberknecht 
konnte am vergangen Spieltag mit 
einem 3:0 Sieg gegen Hannover 96 

Kampf bis zum Schluss
Niederlage im Abstiegskampf – Samstag gegen Tabellenschlusslicht Braunschweig

Trotz heftiger Proteste entschied der Schiedsrichter in dieser Szene nicht auf Strafstoß für den VfB 
Stuttgart. Zu spektakulär hatte sich Ibrahima Traoré fallen lassen. Foto: Achim Keller

ein beeindruckendes Zeichen im 
Abstiegskampf setzen und sieht 
„Licht am Ende des Tunnels“. Für 
den SC Freiburg wird die Partie 
dadurch sicherlich nicht leichter. 

„Es wird ein Kampf bis zum 
Schluss bleiben“, sagt SC Kapitän 
Julian Schuster „jetzt haben wir 
wieder ein schwieriges Heimspiel. 
Wir müssen an die letzten Erfolge 

anknüpfen.“ Doch für SC Keeper 
Oliver Baumann steht fest „wir 
sind eine geschlossen Truppe. Ich 
glaube, das wird der Schlüssel 
zum Erfolg sein.“ 

Freiburg (hr.) Der Sportclub 
Freiburg möchte sich für die tolle 
Unterstützung der Fans in der 
laufenden Saison bedanken und 
unterstützt den Sonderzug der 
Fangemeinschaft zum letzten 
Saisonspiel bei Hannover 96 am 
Samstag, 10. Mai. Der Fahrpreis 
für die Mitglieder des SC Freiburg 
und der Fangemeinschaft beträgt 

25.- Euro, zzgl. Eintrittskarte, die 
von der Fangemeinschaft orga-
nisiert wird. Für Nichtmitglieder 
kostet der Fahrpreis 50.- Euro 
zzgl. Eintrittskarte. Da die Zug-
kapazität limitiert ist, entscheidet 
das Eingangsdatum der Bestellung. 
Anmeldungen sind ausschließlich 
unter www.fangemeinschaft.de 
möglich.

Sonderzug nach Hannover

Littenweiler (hr.) Der Lernort 
Kunzenhof in Littenweiler, lädt 
am Samstag, dem 12.April, von 
6.00 bis 7.30 Uhr zu einer Vogel-
stimmenexkursion ein. Treffpunkt 
ist am Hoftor, Littenweilerstr. 
25A. Gemeinsam wird man früh 
morgens dem vielstimmigen Mor-
genjubel des Frühlings lauschen, 
dieses Mal begleitet vom Vogel-
experten Hermann Bents. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Spenden werden gerne entge-
gen genommen. Die Teilnehmer 
werden gebeten, sich warm an-
zuziehen und wenn möglich ein 
Fernglas mitzubringen. Anmel-
dung unter Tel.: 0761 / 6 37 26 
oder E-Mail: post@kunzenhof.de. 
Bei strömendem Regen fällt die 
Vogelstimmenwanderung leider 
ins Wasser.

Vogelstimmenwanderung

Kirchzarten (glü.) Im Rahmen 
seiner Rehabilitationssport-An-
gebote bietet der SV Kirchzarten 
ein zusätzliches Kursangebot an. 
Schwerpunkte sind dabei orthopä-
dische Erkrankungen. Ab 8. Mai 
2014 startet dieses Angebot jeden 
Donnerstag (außer in den Schulfe-

rien) in der Sporthalle der Grund-
schule Kirchzarten von 19.00 bis 
20.00 Uhr. Die Kursleitung liegt 
bei Heike Gosebrink, die unter der 
Tel.: 07661 / 76 20 auch die An-
meldungen annimmt und Fragen 
beantwortet. Es können höchstens 
15 Teilnehmer mitmachen.

SVK bietet Sport für 
orthopädisch Erkrankte

Freiburg (u.) Das Wetter hat-
te es nicht gut gemeint mit 
den etwa 60 bis 70 aktiven 
Luftsportlern und deren Ge-
fährten – die für die Kameras 
der Fotografen aufgereihten 

Segelflugzeuge mussten bei 
grauem Himmel, Nieselregen 
und schlechter Sicht am Boden 
bleiben. Die Fallschirmspringer 
und Segelfl ugpiloten der Luft-
sportvereine nutzen jedoch die 

Gunst der Stunde, um mit einem 
großen Banner auf die aktuelle 
Stadiondebatte aufmerksam zu 
machen und ihre Ablehnung der 
Pläne zum Ausdruck zu bringen. 
Schon bald könnten nämlich auf 

dem derzeitigen Flugplatzgelän-
de im Bereich „Wolfswinkel“ 
Bundesligaspiele des Sportclubs 
stattfi nden. Verständlich, dass 
die Hobbypiloten um ihren Flug-
platz kämpfen wollen.

Segelfl ugsaison in Freiburg eröffnet
Termin für Demonstration gegen das neue Stadion genutzt

Gegner des Stadions im „Wolfswinkel“: Piloten und Fallschirmsprin-
ger der Luftsportvereine. Foto: privat

Mussten am Boden bleiben: Segelfl ugzeuge und deren Piloten.
Foto: privat

Höllental (pl.) Am Montagmor-
gen, kurz vor 7.00 Uhr, kam ein 
polnischer Sattelzug, der Holz 
geladen hatte, auf der B31 von 
Freiburg kommend kurz vor dem 
Hirschsprung im Kurvenbereich 
nach rechts von der Fahrbahn ab 
und kam im Grünstreifen auf der 
Seite zum Liegen. Der Fahrer des 
Sattelzugs, der sich selbst aus dem 

Führerhaus befreien konnte, erlitt 
einen Schock und wurde in ein 
Krankenhaus eingeliefert. Die Un-
fallursache ist bislang noch unklar 
und wird derzeit durch Polizeibe-
amte des Polizeireviers Titisee-
Neustadt und der Verkehrspolizei 
des Polizeipräsidiums Freiburg 
ermittelt. Durch den Verkehrsunfall 
kam es bis 9.30 Uhr zu Behinde-

rungen; der Verkehr konnte an der 
Unfallstelle vorbeigeführt werden. 
Ab 9.30 Uhr wurde eine Sperrung 
der bergwärts Richtung Titisee-
Neustadt führenden Fahrbahn zur 
Bergung des Sattelzugs und der 
Ladung eingerichtet. Der Verkehr 
wurde über Buchenbach ausgelei-
tet. Die Sperrung dauerte bis in die 
Mittagszeit.

Sattelzug kippte um
Schon wieder LKW-Unfall im Höllental

Foto: privat

Ebnet (u.) Mit über 30 Veranstal-
tungen lockt der zehnte Ebneter 
Kultursommer Besucher vom 
10. Mai bis 27. Juli auf Schloss 
Ebnet. Das Jubiläumsprogramm 
beginnt am 10. Mai um 20.15 Uhr 
mit dem Streichtrio „Ardinghello-
Ensemble“ im Gartensaal, dem 
Geburtsort des Ebneter Kultur-
sommers. Hier stehen Mozarts 
und Beethovens Kompositionen 
in perfektem Einklang mit dem 
Barock-Deckengemälde „Au-
rora2 von Benedict Gambs und 
einer einzigartigen Akustik, die 
besonders den Klang klassischer 
Streichinstrumente verstärkt und 
die Bedeutung dieses besonderen 
Spielorts unterstreicht.
Kasperltheater für Erwachsene 
und die Erkenntnis, dass die 
Party schon vorbei ist
Günter Fortmeiers Form des 
Minimal-Theaters ist einmalig in 
Deutschland. Sein Hand-Theater-
Kabarett ist eine Art Kasperlthe-
ater für Erwachsene. Das Jubilä-
umsprogramm „Fingerfood fürs 
Zwerchfell“ am 28. Mai um 20.00 
Uhr in der Kulturscheune ist ein 
prallgefüllter Comedyabend mit 
indischem Handschattentheater, 

Bauchreden und Zauberei. 
„Ü 40 - die Party ist zu Ende!“, 
davon ist der Träger des Baden-
Württembergischen Kleinkunst-
preises Uli Böttcher überzeugt. 
Die testosterongeschwängerten 
Jahre sind vorüber, die Weis-
heit des Alters hat sich noch 
nicht eingestellt. Und so pendelt 
Mann zwischen dem Altbekannten 
„Frauen, Anerkennung, Karrie-
re und Frauen - und dem noch 
Unbekannten „Gelassenheit und 
Weitsicht“. Wie Mann den ersten 
Urologen-Besuch wegsteckt, da-
rüber mehr am 7. Juni um 20 Uhr 
in der Schlossscheune.
Seneca, Shakespeare und eine 
Prinzessin auf dem Baum
Seneca ist einer der bekanntesten 
Philosophen um Christi Geburt. 
Die Fernsehschauspielerin Irene 
Fischer, bekannt aus der Linden-
straße, liest am 16. Mai in der 
Kulturscheune unter dem Titel 
„Das Leben ist keine Generalpro-
be“ Texte des Philosophen. Sie 
kreisen um die Frage, wie ein gutes 
Leben gelingen kann und könnten 
moderner nicht sein. Was Seneca 
über den Umgang mit Lebenszeit, 
Gelassenheit, Engagement und den 

Tod sagt, macht alle heutigen Le-
bensratgeber überfl üssig. Begleitet 
wird Irene Fischer vom Liederma-
cher Marc Hofmann. Very british 
wird es mit Shakespeares „Romeo 
und Julia“, einem Open-Air The-
aterstück am 18. Juli auf dem 
Schlossplatz, gespielt vom TNT 
Theatre Britain in englischer Spra-
che. Ein deutsches Volksmärchen 
nur für Kinder ist „die Prinzessin 
auf dem Baum“ der Kindertheater-
gruppe Maskara am 22. Juni in der 
Kulturscheune. Ein Hirtenjunge 
klettert einem himmelhohen Baum 
hinauf. Dort lebt in einem Schloss 
eine verwunschene Prinzessin. Mit 
der Hilfe von drei wilden Tieren 
will er die Prinzessin aus ihrem 
Zauber befreien.
Alle Veranstaltungen fi ndet man ab 
dem 15. April unter www.ebneter-
kultursommer.org. Änderungen 
vorbehalten
Karten sind ab dem 15. April in 
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len der Badischen Zeitung sowie 
in der Postservice-Filiale Ebnet, 
Schwarzwaldstraße 235 erhältlich. 
Online gibt es Karten unter www.
badische-zeitung.de oder www.
reservix.de.

Zehn Jahre Ebneter Kultursommer
Shakespeare, Irene Fischer, Uli Böttcher, Bea von Malchus und Klassik im Gar-
tensaal vom 10. Mai bis 27. Juli • Karten ab 15. April im Vorverkauf erhältlich

info@dreisamtaeler.de • www.dreisamtaeler.de Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32Dreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam
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Immobilienmarkt

Vermietungen
Am Westrand von Kirchzar-
ten: 3-Zi.-Whg., 83 qm, Balkon, 
Bad, Gäste-WC, Parkett, Keller, 
Garage, 720.- € KM, 130.- € NK 
sofort oder später. Zuschriften 
erbeten an den Dreisam Verlag 
unter Chiffre-Nr. A 14 

Kirchzarten: Helle 1,5 Zi.-Sout.-
Whg., 52 qm, EBK, DU, Ab-
stellraum, Freisitz, Stellpl., keine 
Haustiere, zum 15. 7. 14, 460.- € 
KM, 120.- NK, 2 MM Kaution. 
Zuschriften an den Dreisam Ver-
lag unter Chiffre-Nr. A141001

Oberr ied: 3 -Zi .-DG -Whg. , 
85 qm ab Mai 2014 zu vermieten.
Tel.: 07661 / 20 65.

Kirchzarten, kleines EFH, 
4-Zi., Kü., Bad, ausgeb. DG, 
Keller, Garten, zentr. ruh. Lage an 
Fam. zu vermieten, ab ca. 1. 7. 14. 
Zuschriften an den Dreisam Ver-
lag unter Chiffre-Nr.: A141002

2-Zi.-Altbauwhg. in Littenwei-
ler, 2. OG, 52 qm, Nachtspeich-
er  heizung, KM 440.- €, NK ca. 
40.- €, 2 MM Kt., ab 1. 6. zu 
ver mieten. Zuschriften an den 
Dreisam-Verlag unter Chiffre-
Nr. 141003  

Mietgesuche

Rentnerin, ruhig und umgäng-
lich, möchte aus dem kühlen 
Hochschwarzwald ins freundliche 
Dreisamtal ziehen. Wer mag ihr 
eine nette kleine Wohnung anbie-
ten, Tel: C.Rublack 0761 / 6 43 66

Hobbysteinbildhauer sucht Un-
terstand/Werkstatt/Lager mit 
Stromanschluss zu günstigen Kon-
ditionen. Mobil: 0152 - 318 13 832

Nette Fam. sucht dringend 3-4-
Whg. mit Garten od. Häuschen, 
Tel.: 07661 / 988 79 54 od. 0157 
- 71 88 57 44

Helle 2-3-ZKB + Balk./Terr., 
WM 600.- € im Dreisamtal, Eb-
net, Littenweiler, Waldsee von 
berufst. Frau (58) gesucht, 
Tel.: 07681 / 474 20 80 oder 
imme.koepcke@t-online.de

Immobilien
An-/Verkauf

3 x Kirchzarten-Kernort: Schö-
ne 3-Zi.-Whg., vermietet, ca. 80 
qm, 2.OG, beliebte Lage, schöner 
Balkon, inkl. Garagen-Stellpl.,  
KP €  242.000,-
Feine 4-Zi-Whg., 99 qm, 2.OG, 
ideal auch für Familie, großz. 
Balkon mit Ausblick, Stellplatz, 
KP € 289.000,-
Besondere 5,5-Zi.-Mais.-Whg. 
in 2-Fam.-Architektenhaus, be-
vorzugte (fast) Randlage, 148 qm, 
1.OG/DG plus Dachspitz, KP € 
398.000,-
Weitere Immobilien in Vorberei-
tung! Tel.:07661 - 90 88 90, Chris-
tian Müller Immobilien - gehört 
zu den Besten der Branche in 
Deutschland (Auszeichnung 2014, 
WirtschaftsWoche, ImmobilienS-
cout24), www.cm-immobilien.de

FR-Wiehre, stilvolle altersge-
rechte Altbau-Whg. in 3-Fam.-
Haus, EG mit Gartennutzung,  
ca. 120 qm , 4 Zi. im Tauschkauf 
gegen Haus (RH, DHH, EFH)  
im Freiburger Osten, ab 5 Zi., 
Tel.: 07661 / 90 88 90, Christian 
Müller Immobilien - gehört 
zu den Besten der Branche in 
Deutschland (Auszeichnung 2014, 
WirtschaftsWoche, ImmobilienS-
cout24), www.cm-immobilien.de

Stellenmarkt
Wir bieten an:  50 - 70% Stelle
exam. Krankenpfleger m/w
exam. Altenpfleger m/wAusbildungs

 in Festanstellung.  
Wir bieten Ihnen:
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Umsetzung von Pflegetheorien 
 und eigenen Ideen
• Ein homogenes Team
• Fort-/ und Weiterbildungen
• Übertarifliche Bezahlunginfo@pflegemobil.de

EDV-Aushilfe zur Netzwerk-
administration und PC-Installa-
tion ab sofort gesucht! 
Fa. Anselm Winterhalter,
Tel. 0 76 61 / 9 01 91 05,  
personal@anselm-winterhalter.de

Hofladen-Verkäuferin
(Schülerin / Studentin) für Urlaubs- 
vertretungen ab sofort gesucht!
Baldenwegerhof Stegen-Wittental
Bitte telefonisch 0 76 61 / 90 35 71, 
an info@baldenwegerhof.de oder 
direkt im Hofladen melden.

Stellenangebote
Reinigungskraft für Ferienwoh-
nung in Zarten, auch Sa. u. So. 
gesucht. Tel.: 07661 / 64 60.

Flexible, deutschsprachige und 
mobile Reinigungskraft für Fe-
rienwhg. in Ortsteil v. Kirchzarten 
gesucht. Arbeitszeit auch Sa./So., 
Tel.mobil: 0171 - 77 26 007

Mietgesuche

Wiehre (u.) Das Osterfest ist 
für Kinder alljährlich mit großer 
Vorfreude verbunden. Sie fragen 
sich, wo denn wohl die Osternester 
versteckt sein werden und welche 
Überraschungen der Osterhase für 
sie bereithalten könnte. In diesem 
Jahr gibt es aber noch einen weite-
ren Grund zu österlicher Vorfreude. 
Das ZO – Zentrum Oberwiehre 
hat wieder die beliebte Freiburger 
Puppenbühne eingeladen. 
Am Montag, 14. April, und Diens-
tag, 15. April, zeigt sie im Theater-
rund des ZO das Stück „Kasper und 
der Osterhase“, das sich an Kinder 
ab vier Jahren richtet. Auffüh-
rungsbeginn ist jeweils um 16.00 

Uhr. Der Eintritt ist, wie immer 
im ZO, frei. 

Ebenfalls in der Karwoche, von 
Montag bis Donnerstag vor Ostern 
(14. – 17. April), können Kinder 
zum Oster-Basteln im ZO vorbei-
schauen. Von 14.00 – 16.00 Uhr 
werden im Obergeschoss unter An-
leitung von Christa Schmidt bunte 
Oster-Dekorationen entworfen. 
Diese reichen vom Osterhasen bis 
zu schönen Oster-Körbchen, und 
natürlich werden auch Ostereier 
bemalt und bunte Oster- und Früh-
lingsbilder angelegt. Die Materi-
alien werden von JAKO-O, dem 
Sponsor der Oster-Bastelstunden 
im ZO, gestellt. 

Ostern im ZO
„Freiburger Puppenbühne“ und „Oster-Basteln“ 

Littenweiler (hr.) Am Samstag, 12. 
April, von 14.00 - 18.00 Uhr, bietet 
der Kunzenhof in Littenweiler, 
Littenweilerstr. 25A einen Korb-
fl echten-Kurs für Erwachsene an. 
An diesem vorösterlichen Nach-
mittag können die TeilnehmerIn-
nen lernen, wie man mit den 
Weiden, die vor unserer Haustüre 
wachsen, tolle Körbe selbst fl ech-
ten kann. 

„Die selbstgeflochtenen Körb-
chen werden vielleicht noch nicht 
dieselbe Perfektion des günstig 
gekauften Bruders haben – aber 
sicherlich wird es seinem eigent-
lichen Wert gerechter sein!“, so 
Gabriele Plappert. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
40.- Euro. Nähere Infos und An-
meldung unter Tel.: 0761 / 6 37 
26, E-Mail: post@kunzenhof.de.

Korbfl echten-Kurs

Burg-Birkenhof (u.) Am Donners-
tag, dem 17. April, 20.00 laden der 
Buchladen in der Rainhofscheune, 
das Kronen-Theater in Neustadt 
und der NABU Dreisamtal zum  
Film „Deutschlands wilde Vögel“ 
in die Rainhofscheune ein. Sie 
sind zahlreich, sie sind bunt und 
mitunter exotisch: Deutschlands 
wilde Vögel. 

In seinem neuen Dokumentar-
fi lm „Deutschlands wilde Vögel“ 
nimmt Tierfilmer Hans-Jürgen 
Zimmermann seine Zuschauer 
mit auf eine Reise zu den faszi-
nierendsten Arten, die zwischen 

Kiel und Konstanz zu Hause sind. 
Hautnah sind die Kinobesucher 
dabei, wenn Seeadler auf Fisch-
fang auf den Feldberger-Seen in 
Mecklenburg-Vorpommern gehen. 
Oder sie tauchen ein ins El Dorado 
der Kraniche, der Rügen-Bock-
Region. Wenn sich Zehntausende 
der „Vögel des Glücks“ in die Lüf-
te erheben, ist das ein Erlebnis mit 
Gänsehautcharakter. Der Eintritt 
kostet 7.- Euro. Reservierung unter  
Tel.: 07661 / 988 09 21.

Am Freitag, 18. April, 16.00 
Uhr, ist eine Filmvorführung im 
„Krone-Theater“, Titisee-Neustadt.

 Deutschlands wilde Vögel
Filmvorführung in der Rainhofscheune

Oberried (u.) Willy Lauby tritt nach 20 Jahren die Verantwortung 
als 1. Vorsitzender bei der Trachtenkapelle Oberried ab und wird 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Insgesamt war er 34 Jahre in 
der Vorstandschaft tätig.  Der neue Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen (v.l.n.r.: Svenja Lauby, Jugendvertreterin; Kerstin Hug, 
Schriftführerin; Franziska Zipfel,  Beisitzerin; Maria Saier, Beisit-
zerin; Katharine Brüstle, Kassiererin.
Hinten v.l.n.r.: Dietmar Winterhalter, Passives Mitglied; Luis Rees, 
Beisitzer; Roland Wißler, Vorstandsteam; Judith Riesterer, Vorstand-
steam; Johannes Freßle, Beisitzer; Daniel Saier – Vorstandsteam.

Foto: privat

Rust (ep.) Vom 5. April bis zum 2. 
November warten zahlreiche Neu-
heiten, mehr als 100 Attraktionen, 
Shows und 13 europäische The-
menbereiche auf einer Fläche von 
95 Hektar auf die Besucher. Die 
fünf parkeigenen Erlebnishotels 
machen den Europa-Park zu einer 
einzigartigen Kurzreisedestination 
im Dreiländereck Deutschland – 
Frankreich – Schweiz. 
Ab dem Frühjahr 2014 entführt die 
neue Großattraktion „Arthur – Im 
Königreich der Minimoys“ die 
Gäste in die detailverliebte Um-
setzung der Filmkulissen von Luc 
Bessons Erfolgstrilogie „Arthur 
und die Minimoys“. Klitzeklein 
und doch ganz groß - der Traum, 
gewaltige Naturkulissen hautnah 
zu erleben, wird bei der neuen The-
menfahrt real. In Zusammenarbeit 
mit der französischen Filmgröße 
Luc Besson entsteht die aufwän-
digste Indoor-Attraktion in der 
Geschichte von Deutschlands 
größtem Freizeitpark. Bei einem 
550 Meter langen Flug über das 
unterirdische Universum erleben 
die Besucher sieben fantastische 
Königreiche mit allen Sinnen. 
Kinder ab vier Jahren und 100 
Zentimetern Körpergröße und 
Erwachsene dürfen sich auf die 
abenteuerliche Entdeckungsreise 
begeben. „Arthur“ ist eine Welt-
neuheit von Mack Rides, dem 
hauseigenen Herstellungsbetrieb in 

Waldkirch. Neben „Arthur“ warten 
der „Poppy Tower“, ein zehn Me-
ter hoher Freefall-Tower in Form 
eines prächtigen roten Klatsch-
mohns, Wurzelrutschen, Minos 
Spielecke, ein Mül-Müls Karussell 
mit lustigen weißen Fell-Kugel-
Tierchen, „Jack´s DELI“-Snack 
mit einem frischen und gesunden 
gastronomischen Angebot sowie 
die Arthur Boutique auf die klei-
nen und großen Fans der mutigen 
Fantasiewesen. 

Führende Designer und Büh-
nenbildner aus Hollywood und 
der Welt der Freizeitparks setzen 
derzeit diese Themenwelt mit 
Hilfe neuester und noch nie zuvor 
eingesetzter Technologie um. Die 
neue Attraktion soll die höchste 
Qualität des Europa-Park und 
des verantwortlichen Filmstudios 
EuropaCorp in Perfektion wider-
spiegeln und die Besucher auf eine 
bis ins Detail ausgearbeitete Reise 
in das Königreich der Minimoys 
entführen. 

Die Eröffnung von „Arthur - Im 
Königreich der Minimoys“ wird in 
Kürze gefeiert.

Der Europa-Park ist in der Som-
mersaison 2014 vom 5. April bis 
zum 2. November täglich von 9.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet (längere 
Öffnungszeiten in der Hauptsai-
son). Infoline: 07822/ 77 66 88. 
Weitere Informationen auch unter 
www.europapark.de

Spaß für die ganze Familie!
Neue Großattraktion, rasante Ausstellung und 

fesselndes Showprogramm im Europapark

Die Wieber Buaba in der neuen Zirbelstube im Seerestaurant
Foto: Europapark

Freiburg (u.) In der Fastenzeit 
hängen in vielen Kirchen soge-
nannte Hunger- oder Fastentücher. 
Auch der Chorraum des Freiburger 
Münsters ist mit einem solchen 
Hungertuch verhängt. Es stammt 
aus dem Jahr 1612 und stellt in 
verschiedenen Bildern die Leidens-
geschichte Jesu dar.

Die Ökumenische Erwachse-
nenbildung Stegen bietet eine 
Betrachtung der Bilder an. Hein-

rich Buchgeister aus Kirchzarten 
wird sie erläutern. Treffpunkt ist 
die Eingangshalle des Freiburger 
Münsters am 12. April um 10.15 
Uhr, für die Anfahrt wird auf die 
Möglichkeiten des ÖPNV mit 
Höllentalbahn und Straßenbach 
verwiesen. Um Anmeldung bis 
zum 10. April wird gebeten bei R. 
Mangei, Tel.: 07661 / 15 17 oder 
Dr. W. Rehmann-Linden, Tel.:  
07661 / 67 82.

Hungertuch im Münster

St. Peter (u.) Zum 20. Mal haben 
wieder mehr als 50 gelbe Engel und 
viele fl eißige Kuchenbäcker-/innen 
dafür gesorgt, dass der Frühjahrs-
kinderkleidermarkt in St. Peter ein 
voller Erfolg wurde. 

In den vergangenen zehn Jahren 
sammelten sie mehr als 12.000.- € 
und das Team „Nimmermüde“, 
so wie es der Name schon sagt, 
ist unermüdlich dabei Abläufe 
und Strukturen zu verbessern.  
Ursprünglich als Elternbeirat des 
Kindergartens gestartet, hat sich 
ein festes Team etabliert, das im-
mer noch fest auf den Kindergar-
tenelternbeirat als Unterstützung 
zählen kann.

Auch viele Betriebe fühlen sich 
mit dem Kinderkleidermarkt ver-
bunden, so der HTH St. Peter, der 
15 zusätzliche T-Shirts sponserte, 
damit alle „Engel“ in Gelb dabei 
sein können. Das Complot Werbe-
team, das seit dem ersten Kinder-
kleidermarkt dafür sorgt, dass die 
Autofahrer an den Ortseingängen 
die aktuellen Termine erfahren, die 

Firma Trumpf-Hüttinger, welche 
die Laptops spendeten, die Firma 
Schwarzwaldmilch, die die Kinder 
mit frischem Schoki erfreut, alle St. 
Petermer Gewerbebetriebe, die bei 
unterschiedlichem Bedarf immer 
wieder gern unterstützen.

Der diesjährige Erlös von 1.600.- 
Euro kommt zu einem Teil den 
Kindern der Partnergemeinde in 
Andahuaylas/Peru, einem Projekt 
in Kasachtan und zum anderem 
den Kindern und Jugendlichen in 
St. Peter zugute, indem der Bau 
einer Beachvolleyballanlage un-
terstützt wird.

So ein tolles Ergebnis und viel 
Lob von Seiten der Verkäufer und 
der Käufer ist dem Team „Nim-
mermüde“ Ansporn mit viel Freude 
den nächsten Kinderkleidermarkt 
am 13.09.14 zu organisieren.

Alle Infos, die Fundgrube der 
liegengebliebenen Kleidungsstü-
cke und viele Bilder rund um den 
Kinderkleidermarkt in St. Peter 
fi ndet man im Internet unter www.
kinderkleidermarkt-st-peter.de

Erfolgreiche gelbe Engel 
Frühjahrskleidermarkt in St. Peter 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
16. + 30. April

7., 14. + 28. Mai

www.dreisamtaeler.de
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Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2  Einkaufsgutscheine im Wert von je 25,– Euro 
bei Möbel Gollrad in Neustadt.
Viel Glück! 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 3 km östlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Am Kreuzsteinacker in Littenweiler 
an der Wendeplatte.

Wo entstand dieses Foto?

Verschiedenes

Druckentlastendes Bettsystem

Natürlich Einrichten mit System

Druckentlastendes BettsystemDruckentlastendes Bettsystem

ORTHO SUPPORT ®
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vom 10.04. – 16.04.2014

Putenschnitzel natur, paniert oder gewürzt,
für die schnelle leichte Küche, Geburtstagspreis .................................

Rinderbraten mager
aus der Keule .................................................................................................................................

Bierschinken  
Gold prämiert .....................................................................................................................................

Elsässer Wurstsalat 
Unser Klassiker ...............................................................................................................................

Salamiaufschnitt
3-fach sortiert .....................................................................................................................................

Mainzer  
geschnitten oder am Stück ................................................................................................

265 Jahre 

Obere Metzgerei –
feiern Sie mit uns! Gewinnen   

Sie bei unserer „Lotterie“ –

jeder Kundenbon zählt !

  Gewinnen Sie durch Ihren Einkauf !

• Eine „Schnapszahl“ – einen Sofortgewinn 

• Eine „3stellige Schnapszahl“ – einen Einkaufsgutschein im Wert von 30 €

• Bei der Endziffer 265 – einen Einkaufsgutschein im Wert von 100 €

Aktionszeitraum der „Lotterie“ von Do. den 20. März bis Mi. den 16. April 2014

Einzulösen bei Ihrem nächsten Einkauf – jedoch bis spätestens zum 11.06.2014

Nähere Informationen in unseren Verkaufstellen.

*in unserer Filiale Freiburg nur gültig beim Einkauf an unserer Wurst-, Fleisch- u. Käsetheke

www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

natur, paniert oder gewürzt,
Geburtstagspreis .................................

.................................................................................................................................

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

natur, paniert oder gewürzt,

jeder Kundenbon zählt !

natur, paniert oder gewürzt,

€/100g
1,19

€/100g
0,95

€/100g
0,99

€/100g
0,99

€/100g
1,59

€/100g
0,79

.....................................................................................................................................

Top Qualität

Reckenberg
Landhotel

79252 Stegen - Eschbach

Wenn Tradition auf 
Innovation trifft,  
     ist es Zeit für:

•	 Morcheln	–	Bärlauch
•	 Rhabarber	–	Sauerklee
•	 Spargel	–	Gänseblümchen
•	 Lamm	–	Schafgarbe
•	 Zander	–	Brennnessel

Ostern ...
Die Gelegenheit sich  
kulinarisch zu bedanken.

Wir freuen	uns	auf	Sie!
Tel. 0 76 61 / 9 79 33 00

Unterricht

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Klavierunterricht ab 4 J. in Kiza 
v. Musikpäd. Tel. 0151 - 12 41 71 09

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Leistungsdruck/Stess/Probl.
Ein Ausgewogenes Verhältnis 
von Spannung/Entspannung 
zum Thema ist entscheidend. 
Wie geht das? Schnelle Erfolge 
sind möglich! Informieren Sie 
sich per Tel.: 0761 / 489 00 10, 
Wolfgang Seger, FR
www.ws-institut.de 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 9,99 €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Funk- u. Elektrosmogmessung 
für Ihre Gesundheit! Tel.: 0761 
/57180, info@funkmessung24.de

„Die Uhrenwerkstatt“ 
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren- An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761 /38 36 643

Bügelservice 
in Kirchzarten-Neuhäuser

Sabine Seliger
Tel.: 0761 / 151 89 648

Fachfußpfl egerin
Lidia Szolc, Mühlenstr. 23

79199 Kirchzarten-Burg a. Wald
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Wurzelstockfräsen, kleine und 
große Stümpfe auch störende Wur-
zelausläufer - Burkhard Mäder, 
Tel.: 07661 / 62 77 90

Tupperware-Info-Theke am 
Freitag 11. 04. 14 in Zarten bei 
Strudel ś Scheunenlädele

Eintauchen in die Welt der Klän-
ge . . . und entspannen. Klangmas-
sage in St.Peter, Termin n. Vb.
Tel.: 0152 - 34 54 72 87

Datenanalyse + Statistik
www.statistik-in-freiburg.de

Hobbykünstler-Ostermarkt im 
ZO  am 12. 04. von 10.00 - 18.00 
Uhr, Info-Tel.: 0761 / 2 38 06

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

Jazz-Tanzgruppe im besten Alter 
sucht noch Verstärkung! Auch 
Anfänger willkommen. Ab Mo., 
28.4.–28.7.14 (12x), jew. 20:00 
bis 21:30 Uhr, Stegen, Halle d. 
Kollegs. Info 0761 / 70 00 66

„Lassen Sie sich versöhnen mit 
Gott“ (2. Kor. 5,20)! Wie soll das 
gehen? Das „Bibeltelefon“ kann 
Ihnen dabei helfen. Rufen Sie an: 
0761 / 476 48 92!

Wir suchen liebe ERSATZOMA!
Zur ggseitigen Unterstützung - n. 
Littenweiler, Tel.: 0761 / 881 41 21

Fingernagelatelier Wiesneck
TEL: 07661 / 98 81 33

. . . in 1 Stunde professionelle
Nagelmodellage mit Stil . . .

Ich freue mich auf Sie!
Ihre Marieke Mundinger

Verschiedenes

Staudenverkauf am Pfisterhof 
jeden Samstag von 10 bis 16 Uhr.  
Verkauf & Beratung.
GÄRTEN&STAUDEN F. Olbrich
Ibentalstraße 24, 79199 Burg 
am Wald – Tel. 0172/7684566

An- und Verkauf

Kaufe Wohnmobil, Wohnwagen, 
alles anbieten, Tel.: 0172 - 66 39 44

4 Räder m. Bereif. für Opel Cor-
sa u. Fahrradträger zu verkaufen.
Tel.: 07661 / 6 12 92

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

AEG-Tischbohrmaschine, Pro-
fi qualitaet, 380 V, 4 Geschw., m. 
Schnellspannfutter, 290,- €
FLOTTJET 2000-Tischkreis-
saege, 380V, Hartmetallsaegeblatt 
25 Durchm., 300,- €. 
Beide Maschinen sehr wenig ge-
braucht, Tel.: 07661 / 35 86

Zu Verschenken
KAMINOFEN, Hase-Kaminofen 
Modell „Villa“, 9 kW, techn.+ 
optisch wie neu, zu verschenken. 
Tel.: 07661 / 91 26 87

Konzert und 
Ostermarkt
Kirchzarten (mr.) Am Freitag, 
11. April, gastiert das „Duo Leg-
retto“ um 18.30 Uhr im Foyer im 
Oskar-Saier-Haus, Seniorenzent-
rum Kirchzarten. In der Besetzung 
Wolfgang Schubart (Gitarre) und 
Thomas Kolfhaus (Flöte) werden 
Stücke unter dem Titel „Von Wien 
nach Rio“ vorgetragen. Interes-
sierte Musikfreunde können sich 
mitnehmen lassen auf eine musi-
kalische Reise. Am Sonntag, 13. 
April, ist die Bevölkerung zu einem 
Besuch auf dem traditionellen Os-
termarkt in das Oskar-Saier-Haus 
eingeladen. Von 14.00 bis 17.00 
Uhr werden kleine Ostergeschenke 
und Osterdekoration zum Verkauf 
angeboten. Zur Bewirtung gibt es 
Kaffee und Kuchen.

Feldberg (u.) Ab kommendem 
Sonntag, 6. 4. werden zusätzlich 
zum Skibetrieb am Feldberg auch 
Fußgänger mit der 6er Sesselbahn 
transportiert. Auch der Feldberg-
turm wird ab Sonntag geöffnet 
sein. Kinderwagen, Rollstühle 
und Hunde können jedoch nicht 
mit der Sesselbahn nach oben 
gebracht werden. Für Skifahrer 

werden übrigens bis Saisonende 
Sonderkonditonen angeboten. 
Infos unter www.liftverbund-
feldberg.de/Schneebericht. Ab 28. 
April werden Feldbergbahn und 
Turm wegen Revisionsarbeiten 
geschlossen sein. Zum 29. Mai, 
ab Christi Himmelfahrt sind die 
Einrichtungen wieder für den 
Sommerbetrieb eröffnet.

Feldbergsesselbahn 

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Wanderung
Buchenbach  (u.)  Am Oster-
montag, 21.April, wandert der 
Schwarzwaldverein Buchenbach 
e.V. den „Rundweg Naturerlebnis-
park Rieselfeld und Opfi nger See“. 
Man fährt mit Bahn/Straßenbahn 
ins Rieselfeld. Treffpunkt ist um 
9.45 Uhr am Bahnhof Himmelreich 
mit Regiokarte und Rucksackver-
pfl egung. Die Wanderung ist leicht 
und dauert drei bis vier Stunden. 
Wanderführer sind Maria u.Albert 
Wangler, Tel.: 07661 / 25 78. Gäste 
sind herzlich willkommen!


	dre-140409-01-xx-4c
	dre-140409-02-xx-4c
	dre-140409-03-xx-4c
	dre-140409-04-xx-4c
	dre-140409-05-xx-4c
	dre-140409-06-xx-4c
	dre-140409-07-xx-4c
	dre-140409-08-09-xx-4c
	dre-140409-10-xx-4c
	dre-140409-11-xx-4c
	dre-140409-12-xx-4c
	dre-140409-13-xx-4c
	dre-140409-14-xx-4c
	dre-140409-15-xx-4c
	dre-140409-16-xx-4c

